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Zu den hcrvorragcudstea Erscbctuuugeu der miilel-eiiglisclied Poesie gehüreu das Epos Syr Gavvuyu 
i and the Grene Knyjt, die Allegorie «Perle» \md die beiden reltgios-didnctiaehen ErzShlungea «Cleaii- 
ness K und «Putience». Der hockbegabte V« rf;isst r <lies« r Dklitimgeii ist tiutneiilos. Aus der Sprache 
lind aiulcrn ('in<tändeii kann man als Ort der Entsk-lmiifr tias m'irdliihe Geliiet des Westens, etwa 
Laucashire, als Zeit der Abfassung die zweite Hiiltte des vierzchntcu JulirluiDdcrts erscblie^ti; vgl. 
ten Brink, Gesebiebte der engl. Litterator I, 491-440. Heraui^lteben wurde Syr Gawayn and the 
(Jrene Knyjt zuerst von Sir Frcderie Marldm Dic-cr Ausgabe liegt diu von Richard Morris für die 
Early English Text Society vcranstaUete zu Gründe. Morris vcrön'cntlichtc in derselben Samadang gleich- 
zeitig die drei anderen Dichtungen unter dem Titel Garly Knglish Alliterative Potains; von ilim rubren 
auch die üblichen Bezeichnungen Pearl, Cl< aniiess und Patience. 

In der nachstehenden Abbandlang folge icb den Ausgaben von Morris in zweiter AuHage vom 
Jahre ISüS). 

Morris hat »einer Ausgabe der Allilerative Poems wenii; befriedigende « remarks opon the dialett 

and grammar* vorangesdiickt. Vor alloni ist -iciin Ucb-isiilit über die Conjugation sehr obertläcblich, 
vielfach ungenau, oft falsch. Das bat mich veraolaPt eine zuverlässigere Darstellung der Conjugation 
in diesen Diebtangen zu geben. Eine solch« ist von Wert und Interesse; die Gedichte haben einen 
buträcbtlieben Umfang, sie zählen /nsaiumcn G085 Vcusc: es ist blup eine Handschrift vorhanden, die 
i durchaus von einer und ders'lljLu Ihind geschrieben ist (Monis, Piiftice zu den Ml. Poini-^ p. 5h: sie 
urwuglicbeu also eine ziemlich vollständige Uebersicht über die \ erbäliornien, wie sie einujal zu einer 
bestimmten Zeit in einer bestimmten Gegend öblicb waren. Unsere Gedichte xeigen allerdings wie 
andere Schöpfunj-'cn aus dieser Zeit des Wiederuufblühons der alliterierenden Poesie manches Alter- 
tümliche (vgl. ten Brink I, il3): aber das bezieht sich weit mehr auf gewisse Worte und Wendungen 
als auf die grammatische Form, deren getreue Wiedergabe der Stabreim in nichts hemmte. Nur in dur 
Perle, die in Strophen geschrieben ist, welche nel)en der nicht streng durchgeführten Alliteration eine 
jinOrrst künsllirlu' RL-iinverschlingung (ab ab ab ab bc bc) zeigen, wird den Lauten und Formen 
xuweileQ Gewalt angcthan. 

Dieser Arbeit sollte eigentlich eine Darstellung der Lautverbiltniase voraosgeben; aber in Küm 
läßt sie sidi tiiclit ;.M'ben und eine voUstindige fjautlebre zusammenzustellen, dazu fehlt mir Zeit und 
Kaum; doch ich bleibe sie schuldig. 

Auf einige orthographische Eigentümlichkeiten der Handschrift, die im Drucke wiedergegeben sind, 
mnf ich noch aufmerksam machen. Das Zeichen ) hat verschiedene Bedeutung: 1) in der Endung e), 
in gewissen Fällen t} ist es s; 2) im Anlaut ist es j ndti ilas znr Spirans gewordene ursprüngliche g; 

auch im In- und Auslaut nach Vokalen und r, 1 ist es gutturale oder palatale Spiraus; 4} in der 
"Verbindung ;t entspricht es ags. ht. Tb wird gewöhnlieb durch f bezeichnet, i oft y geschrieben. 

Die Arlii'it /(Tfällt in lolgnule Hauptteile: I. Endungcu. II. Bildung des Praiteritnm und Passiv- 
particips : .\. Starke Verba ; B. Schwache Verbn : C. Pnctcritu-prjesentia ; D. Unregelmäl>ige Verba. 
III. Zusamnieogcsetztu Zeiten. — Diu augewandten .\bkiirzungcu verstehen sieb von selbst; ich bemerke 
nur, daP bei Htellenangaben G. oder Gaw. Gawayn, P. Pearl, Cl. CIcanness, Pat. Patience bedeutet. 





.\b^(^st'lH^H A'Snf tjiTiii'i'vVio'iJppv.f tici <li'm I'a>siv[);iitici|iiiiiii, .^Iiul diu Kiiduiigett d«r sUtfieii lUld 
schwachen Verba gieicb, uud wir köoueu sie deshalb geuit:iQ»aiQ bebaadcla. 

lalliitiT. 

Der InfioiCiv liat in der Regel die Endung — e ; — en ist verbältnismalig sehr selten. Es ist wohl 

iiielit zufänig, daP dii'-i s en hauptsächlich erscheint, weiiu ein mit h unlautendes rrotioiiK'u flils, 
hit, him, hoiu, hein, her) darauf folgt; vgl. Gaw. 1254 colen her care), 1C9^ beiden hyni aftcr, 204U 
forto sauen hymself, 2^)11 non may hyden bis härme; P. 1082 meten hit syj; Cl. 128 he Wolde 
ehaafen her joyc, 444 warpcn hit Wolde, 768 he coiiueyen bym con; Pat. 3 hit may aswagcu hem, 
210 to helptii livm seluen, to frrpucn hym, 520 to rentlLn bis cloj'ej. Die ülirigtii Stellen, in 

denen diese ältere Form des lutiuitivs vorkommt, siud : Gaw. 374, 1271, 17 It), 1764; P. lü, (iä, 
69; Cl. 400; P«tt. 160 und vielleicht nodi einige »ndere. 

Ganz vereinzelt und wohl Schreibfehler ist [>ay kayr-ene COn Cl. 945. 

In herkken oder herkcn Gaw. 1529, Cl. 458, I3ü9 und lysten Gaw. 30 ist en nicht Infinitiv- 
euduug, sondern syllabisch gewordenes Ableituugseletueut ; wir müssen also von ags. hä'c-u-ian uud 
von einem blust-n-ian ausgeben. Dasselbe gilt für «aken CL 3%, Pat. 469, wofar «ninal ans Versehen 
wakan geschrietun i«f fCl 948), es entspricht ags. vac-n-ian. üeberhanpt stoPen die zweisilbigen 
Verba auf eo die lufinitivendung ab, vgl. noch lassen Gaw. 1800, rekkeo, recen Cl. 2, P. 827. neuen 
Cl. 1376, saoen Gaw. IST'S. 

Außerdem erscheint der Inf. au.snabmslos oder in der Regel ohne Endung in folgenden Fällen : 

1) bei den bindevokaltusen Verben go» do, be; ein altes goo steht P. 820 im Reim, ein done 
ebenfalU im Reim P. 914. 

^ bd den verba contracta (Sievers, Angelsächsische Grammatik % 873): se od. see Gaw. 396, 
r no, Cl. Put. 24 etc., fle Gaw. 2125, P. 2lU, Cl. OT7, tce ziehen Pat. 87, UC, . scnc = scn 
findet sich im Reim Gaw. 712, P. 45. Uierher gehört selbstverständlich auch die coutrahierle 
Form ma = make P. 983. Endlich können wir tu dieser Gruppe den Inf. swey Cl. 788 rechnen, der 
an. sveigja flectcrc entspricht; die nicht cotttrabierte Form zeigt der Imperativ sweje nie pider swyftly 
Pat. 72. Andererscib hciPl jitloch der ags. sigan caderc labi entspreclietul«! Inf. seye Gaw. 1879 
nicht sey, und weye ^to weigh) Cl. 719 ist agä. vegaii oder vecgau, der imperativ bei^t we)e 
Cl. 1M6. 

3) bw den Vcrlxrii lay. play, s ;i y , die rigentlich ancli das Resultat einer Contraction sind. 
Ihrem Bebpiele folgen einige romanischen Ursprungs: pay Gaw. 1?45 etc., pray Gaw. 1219 etc., 
ponrvay Pat. 36, restay P. 437, stray Cl. 1199, forray Cl. 1^, assay (asay) Gaw. 
9362, 2457. 

4) Auch eine Anzahl Verben, nr?prringlich der zweiten selnvacbcn Conjugation angehörend oder 
iu dieselbe übergegangen, bei denen das ableitende i, ij gleichsam stammbaft geworden ist und sogar 
im PraterHom erscheint (cf. Kocb I, 897; lütiner P, 3^) haben im Inf., wofern das i flberbanpt 
bewahrt ist, keine Kndtinfi. Zu belegen sind wony Pat. 462, P. 284, louy Cl. lüHG, lyuy~CI. 558, 
styiy Cl. 1720. Mit diesen dürfen wir busy Gaw. lOiHi, daly Gaw. 1253, tary Gaw. 624, Pat. 59, 
wary Cl. 513 zusammenstellen, ebenso wie die ronaniscken fayly Gaw. 1067, P. 84 (fayle P. 817), 
p 1 e n y (plaindre) P. 549, s t r c n y (estreindre) P. S5I ; die beiden lelsteren stehen im Retio, ihre 
gewöhnliche Form ist stravne, playne 

5) Bei den Verben aui ow, uw ist der Gebrauch schwankend; k u o w Cl. 917, knaw P. 410, 
54t, aber knawe CL 1435; draw Cl. 599, drawo Cl. 500; traw, trow P. 487, Cl. 655, 1049, trewe, 
trawe Gaw. 'i). 2238; prow Pat. 8; neben bo j (to bow) Cl. 1551, 1750 lesen wir bowe Cl. 1746; 
ähnlich verhalten sich lyj (to lie) P. 930 und lye, lyje Gaw. 88, 1994. 
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6} Bei cvHsoiuuitischotii StMoniHaBlHul bab«a wir sunichst ehisilfit^* Ollll:.z^^i^b^ge Stämme tu 

uiilerscbeiden. — Unter den einsilbigen Stämmen, die auf cineif •'Öofi^itnant *Vir5gehVn, baben stets 
endungsloseD iofioitiv die Verben com (cum), gif, wit, wot>,::r8i:',G;iiXV^7};P8V l^^i ^- ^^^t 
Cl. 54, 1053, Pat. 404 etc., fQr won Gaw. Kl 4, P. '208, Cl. 1fi9e.*mä--älf-'\>dfr*Milb'U zn belegen 
U04 bid Gaw. 344, ryd Gaw. 364, lo f Pat. 30, lik (to liik) Ci. lOOO, prvK (to prick) Gaw. 2437. 
Bei langem Staiumvokal fehlt die EndutiR iu layt Gaw III, nc}, negli Gaw. 10ö4, Cl. 805, lik (to 
likc)Gaw. 9ü8, wrath Pat. 431, 518, dry j Cl. 40U c Cl. 595»), frayu Gaw. 489, rys V. ltn»3, 
fryf P. 851, out^dryf P. 777; ezponn Gsw. 1540, vayl (=avail) P. 913« eueres (to 
iocreascl P. IW, c o ii ii s y I , counseyl Cl. lOoG, Gaw. hbl . 

Zweifelhaft ist die Quantität von let (ags. laetan) Gaw. 10G3, hy j (ags. higian) Gaw. ^Sli. 

Ferner baben m der Regel keine Endung die Verba auf ch und scli : e ach Gaw. 133, Cl. B98 etc., 
lach Gaw. 234, 1502 etc., mach Gaw. 282, foch Gaw. 39G, fech Gaw. 1375, P. 1158, rech 
Gaw. 20rin, sech Gaw. 540, P. 390, st rech P. 971; prech Pat. 349 (— e Pat. iicv i u e h 
Gaw. -iä51, toucb P. 714; wasch Cl. 323,355 (~e Gl. 54«, 8ü2), blusch Cl. ;>04 ; wariscb 
Cl. 991, cheriseh, cherycb Cl. 1^, 1154. 

Von den Vt'rl)eu mit duppelconsonantischem .\usiaut sind endungslos die auf Ik, Ip, It : 

talk Gaw. 2133, walk P. 399; help Pat. 2ä'2; swelt Cl. 1U8, «moU Cl. 732, malt Cl. lotiti 
(— e Cl. 776, P. 224); 

auf ng, nk, nt : 

syng Gaw 47^. h r y n )i Gaw. S"2r., Pat. 180, spryw^. P. 4.53, Cl. 13G2, heng Cl. 1734, 
leng Gaw. 411, 1ÜG8 (— e Cl. 8ÜÜ, sogar weug = vcuger Cl. 2ül j pouk Gaw. 1975, 2020; 
blenk Gaw. 9315, synk Pat. 507, Cl. 398, 910, penk Gaw. 3307» P. 1151. (—e P. 39); beul 
Gaw. 827, Pat. 178, huai Gaw. 1S90, graut Gaw. 973, stynt Cl. 935, 1361, tent Pat. 59,498, 
adauni P. 157; 

auf rk (rcb), rp, rt : 

wyrk Pat. 13G (— e Cl, 1287), work Cl. 6US, worch Gaw. 938, 1039, 209ti, 2-253 (— e Gaw. 
154G), ferk Gaw. I!173, Put. 1R7; Wurp Gnw. 2253, Cl. 152; carp Gaw ^(iS, t'.ytl el^'., P, 381 
(— e P. 949); start Gaw. 15G7, 228G, P. 1159, hurt Gaw. 2291, com fort Gaw 1099; 

auf M, ak, st; x: 

dres (= ss) Gaw. 474, prcs ». depres (s = .ss) P. 778; busk Gaw, 1220, ask P. 5()4 
C— e P. 580); cast Gaw. 210, ke^t Pat. i:>V 157. last Gaw. KHIl, 25GO, Cl. 894, tryst Gaw. 
380, frayst Gaw. 409, Cl. 173ü, wust Cl. ÖiG, chasi (.to chasteu) Cl. 8Ü0, rcst, arest P. G79, 
Pat. 144; wax Gaw. 533; 

auf jt, ft : 

lyjt Gaw. 1373, 2220, Cl. ti91, 800, dy 5 t Gaw. 295, Cl. 818, ty }t Cl. 1108, 1153, fy3t, 
fejt Gaw. m, 717; ly fl CL 1649 (— e Cl. 717). 

Von sweuilbigen lind ohne Endung die schon dien aufgefübrteu auf — eu, ferner die auf —er 
und — el : 

clater Cl. 912, euter P. 9üG, forpcr.Cl. 304, fyltcr Gaw. 98G, gcdcr Cl. 13G3, 
herber Gaw. 805, kcuer, ceuer, disccuer G«w. 750, 18ti9, P. 319 etc., delyner Gaw. 85t, 
Cl. 500, off er Pal. 335, scuer Gaw. 1958, 1987, sikcr Gaw. :W5, s.iffer Gaw. 19G7, Pal. 
5 etc., wy|>ttr Put. 48; auch labor P. 504 und das allerdiugs wohl auf der zweiten Silbe betoute 
bouour Gaw. 890, Cl. 1714 mag hier seine Stelle finden; sadel Gaw. 1198, sa^tcl Pat. 539, 
8ti)t«l Gaw. 9137, wamel Pat. 30O. 
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A. Indicativ. 

\,' ; ■..'••,* 

Die EodoAg. ^ .icfs^V.'i't^i^Vi'iii^ Siogul&r ist e. Uic Verba jeducli, welche im laüuitiv düs c 
»bstoien, zeigen auch in dieser Form in der Regel keine Endung. So heiM es selbstTerständlich I do, 

l go, ferner I cuii. (law. IjSI, gif Gaw. 1383, know Gaw. 4üü, knaw P. <17'3, say Cuiw. 1385, |>r»y 
Gaw. 7:)7, so I'. "3-2. irow Tat. 1^}?, louy Gaw. -m^^. cxpoun P. 37, avow Cl. (lV-1 ask Gaw. 573. 
carp Gaw. 3üü, jaik Cl. 75H, ponk Gaw'. 1080, fenk Cl. 711, bryng V. 7j, graut Ga*. lilU, 
Cl. -m, firay«! Oaw. 979, reeh P. 333, ryeh Gaw. 1^. frysi Cl. 743, siker Gaw. 1673, festen 
Cl. 'in : auch I put Pat. 08. I worchyp Pat. ?0<'. 

Von den Verben, die ursprünglich die I. sing, mit — uii bildeten, hat nur 1 am die alte Endung 
bewahrt. 

Anm. Einmal .scheint die erste Person e; zu liabcn, P. 368 I am gouilc aiid non byswykej (to 
bctray); byswyke^ ist jedoch Reimwurt, titid in den Keimen gestattet sich der Dichter manctpe Frei- 
heiten. Auch liefe sich zur Not non al.s Subject außasäcn. 

Die swMte Person bat es, ez ; beide Schreibungen werden promiscne gebraucht, 03 überwiegt 
viellPicht etwas wie in der III. Person. In |Jou savs P. 5i)5, *297, 409, sayj P. 615, sayt) P. 815, 
|?uu dot) P. 338, pou aes Gaw. 2273 fehlt der Bindevokal. 

Die Endung est kommt im Praesens nicht vor. 

Iii poij art und einigen der Praetcrito-prjesentia hat sich diu ui>i)nuiglichere Enduti); erlialten. 

Die dritte Person hat die Endung es, cj, eine charakteristische Eigentümlichkeit des Dialects ; 
is statt es ist außerordentlich seilen ; ich fand nur ricchis Gaw. 8 und ly)tis Gaw. 3'2U, vielleicht 
hat das i dw Stammsilbe ein Veisdien TeranlaM, ejamal ns Cl> Sl he ^at flemus, denn behooevs 
Gaw. ist doch siclicr Sclireibfehler. Bei wonys P. 47 haben wir eher Ausfall des e anzunehmen, 
SU daß ea für wouyes steht, wie lyujes P. 3G4, louyes Gaw. 17U4. Ausfall des e ist im übrigen 
durchaus nicht nblich, nur Cl. 856 f schal wast witb my wrath f nt wons upon urfe und Cl. 1343 
he call} liegt er vur. 

Ohiit' liiiuli ihIlv I- liildrii iiatiirlicli no, do, Ih: ihre III. s., haben aber in der Ucgcl statt s oder \ 
das eigentuudiciie 13 zur Euduug. Die Aussprache dieses t^ ist wohl nicht verschieden von der des 
9 gewesen, da dol) and dos, got) «od gos mit einander wediseln. Anferdem sind noch einige con- 
trahicrte Formen zu merken: hat;. Iias, sayt;, zuweilen savs, fanz singulär ist he saycj Pat. 470 
(uncuntrahicrtes segge} ist für die dritte Person uicbt lu belegen, wohl aber beißt die II. eiuuial puu 
segge; Cl. 621), lays Gaw. 1874, mat}, mas Gaw. 106, P. 610, Cl. 695 und das sonderbar buchsta- 
bierte niace Gaw. i885 = makes, tas — lakes Giiw. -3305, bos Cl. «■•87, boj P. 3"^3 luhoues, 
Iis G. 1686, Ivs G. 1469, P. 360, 602, Pat. 458, daneben lygge} oder lyge) Gaw. 117i), Gl. 1126, 
1702 = lies. 

Ohne Endung ist gewohnlich das vopersönliche me ^ink, ef. Gaw. 348, t^, 2428, 2109, P. 267, 

316, 552, 590, doch auch mv t^inkkc}, fynkc«^ Gaw. IUI, 17'.»3, •}3(;^: ; auch vow lyst forlo lavkc 
Gaw. 1112. — Dagegen haben wir Cl. 475 ho (tbe dove) wyrle i^tlies) out wobl in wyrlc} zu ändern 
oder eon eintusdiieben. 

Es bleibt noch tot} P. 513 zu besprechen; c> In itt da aboute under pe lordc to market tot} ' 
anil ydcl nu-n stände he fynde; per-ate. Die entsprechende Stelle der Vulgata (Mattli. '50, 3) ist 
egressuH circa horam tertiam vidit alios stuutes in furo utiosus. Morris erklärt « gocs > und vergleicht 
sebwediscb tota. Vielleicht dürfen wir es ags. te6|^ von te6n, got. tinhan, unserm zidicn, gleichsetien, 
zumal da der Inf. tu Gaw. ir>71 gelesen wird. Cl. 9, 1262 nod Pat. 87 haben wir allerdings den Inf. 
tee. Vgl. Ablautende Verba. 

Die erste Person des Plurals hat en odtr e; beide Endungen sind etwa gleich gebräuchlich. In 
der < Perle > z. ß. stehen zwei en (380, 425) SVet e (430, 467) gegenüber ; in Cl. ist das Ver- 
hältnis wie 2 : 3. «Wir gehen» heißt, wie zu erwarten ist, We gon Cl. 1811. «wir legen» kann 
seiu we layn und we lay, das letztere ist Pat. 173 belegt. 
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Auch in <ler II. pl. treten beide Endnngen auf; hier überwiegr'jc^tVl) t; \vett]ti|^,|>Da.s-ii-ll>t> kuin 
unter (lensellicti Bctiin-iungcn wie im liiünitiv ansfallpii • '^e put. kfVt' **\f [?,•• t-f; ir* ^aw" 1577, IW4, 
1820, 1938, Die II. pl. vou say heilit je suyn üaw. Hi'jii , je }^rc;alji;j:y!i>t'ü^vj aiiffemessen. — 
An einer eiit»i|{e» Stelle hat diese Person die Endung es, nHinIicbii%l?*l^4**ftVrAfti*and 'äS|nilonn |>at 
(1(1 est sittcs, blowr-^ f*tr. \fn<,'lirfi würc übrigens, dal» der Attrihiitivsntz sic!i tiW anf einen der 
aiii$eredet«n Winde bezieht; daua wäre $itte$ die gewöhnliche Forat der 11. üiag. 

Die ^ebränchlicbste Endung der III. ist e» ; do bst natürlich kein bindendes e, |*&y don P. 51t, 
<;bi'nüo t^ay teen (1. 9, tan Gaw. 977, lOM, man P. 513. Neben en ersebeint besonders hiiuflg in 
»li ii Allitcrativp Poem'« ffnst 1 : '?\ weit sellcncr in (law. die Endnnsj <m, ''h Oo hat wie im Sin- 
gular gotj V. j\0. Eine contrahierte Form ist pay clat} B 839 ^ciack, ciasb), welches wir wohl ~ 
clakes setten mflssen. In *tbe fowre beste) ^at bym ob es P. 966 ist die eigentümlicbe Bildung 
durch den Keim zu f tits« liuldigcn, das regelmäßigere wäre olu ven 

Eudlich bat aach dies« Person wie die beiden andern die Eudung e ; auch sie ist in den AU. 
Poems etwas bSufiger ah in Gaw. Das e lUlt unter den bekannten Bedingungen alj, und wir finden 
die gau/. cnduugslosen Formen pay ask Ci. 1098, hondel Ci. 11, fylter Cl. *>74, (19(;, Itent Cl. 
ty\i Gau. S7^ sunder Gaw. 1354, ejcpoun Gaw. 1;)06, t>ay ta Pat. 78, put Pat. wrast 
Pat. wrastel Pat. Hl. 

B. Conjunctiv. 

Der Singularis hat in allen drei Personen die Euduug e^ welciies in bekannter Weise abfallt ; 
vgl. lest be.hent Cl. 151, paj be trespas Cl. 8, pat ho ne se Cl. 178, fa; I hit say Cl. 868» before 
f»e sonne go doun P. .')30, •io onre lorde me help Gaw. in^D, ähnlich Gaw. 2l23, he bryng us 
to bis blysse Gaw. it. s w. Hckgsldkii für die II. sind: Gaw. '277, 37*2, 380, 2'-275; 

P. 345, 865, 3411 (paj (»ou braundysch and bray>; Cl. 581, 582, 100, 9(j2, lllü, 1632; Pat. 204. 

Der Maral hat en, z. B. Pat. 401, 403 if we leaen and stylle steppen, Cl. 737 if lyne faylen, 
t'l. 1347 if fay gruchcn, Gaw. ^)") ^if priv itifrvscn a gesf ; oili r p. z. B. if f'ay conterfete Cl. 
^aj faurty forfete Cl. 743, alle fast« (ieiunient) Pat. 390, soghe bem so neuer (however tbey moan) 
Pat. 391, fiii je ne teile Gaw. 1057, Md (— if) je drow« Gaw. 1647; das e kami endUdi ab&llen, 
X. R. ir $e renay Gaw. 1897> if je luf Gaw. 1780, if pay wont Cl. 13, and {=: if; fyno wont Cl. 739. 

fmperatiT. 

Der II. siug. der sitarken Verba kouiiut ursprünglich keiu e zu, und tut allgeiiiuiieii fiilt dicl^ auch 
in mm Gedichten als Regel, vgl. Gaw. 936, 1799, 3300-, P. 543, 547, 559, 699, 7G3 ; Cl. 473: Pat. 
05, 06, 204, 349, 024; doch sind Imperative starker Verba mit c nicht selten, v-1 Gaw, W. IfITf;. 
2297, 2322 ; Cl. 335« 842, 1616; P. 743; Pat. 67. — Selbstverständlich heiilt es immer go, do, be. 
Gaw. 418 und 3857 lesen wir das eontraluerta ta, sonst heiM es take t. B. Cl. 390, P. 559; sv 
diesem ta stellen wir gleich ma Gl. 625 für make. 

Die schwacht'ii Verba liabcn e; wenn dieses jedoch im Inlinitiv abfällt, so scheint auch der 
Imperativ keine Enduu^j uiizuiielimcii. So heiPt es also: lay, say, |?av Cl. 1025, Cl. 139, Pat. 72, 
P. 543; with-nay P. DI6; heng Gaw. 477; bryng Gaw. 3384, Cl. 473, Pat. 426: meng Cl. 337 
(doch menge Cl. 025, leuge Gaw 254); jJenk Gaw. 487, Pat. 495: lac! C r 292, Pat t'?5 ; sech 
P. 35i ; fecb (1. 621 ; wasch Cl. 1127; husk Gaw. 2284, Cl. 333 ; wyrk Cl. 311 ; sulp Cl. 1135; 
stynt (M $. styn^it) P. 353: lijt Gaw. 354; herk Pat. 431 ; sty)tel Gaw. 3353, enter Cl. 349; 
atlÄerdcm auch war Cl. 105, ,545, 1133, hyj Cl. 33, folj Cl. 1062, set P. 545. 

Die I. pl. lies Iiiii>tr;Uivs wird durch den Cnnjunctiv ersetzt, i. B. make we Gaw. 16ÖI, swap 
WC so Gaw. 1 1U8, refouniic we Gaw. 378, lel we bit oue Cl. 670. 

Die zweite Person hat in dw Regel die Endung ej, es: Von go, do, be heißt die Form gotj, 
gos Gaw. 2119, P. 535, 'rll. Cl. 77: Hol?, dos Gaw 15:it^, P 521, 536, Cl. 862: bcs Cl. 904; 
von take tas Gaw. 1390, 1811. VerhällnismäPig sehr selten ist der Imperativ auf e, vgl. Cl. .522, 



00.'), ir>0ft, *J»r;E* |})(;3..*H<^?i z«mTcil not;li xweifellinft S(>in knnii. ob Singular ntier Plural 

geffleint ist. Etfensb'w;he««en»clitiint iiaturlich di&se Person obiie Endung ; ich notiere liemay, frajst, 
fnrst, ry» Cfft^ :.«t7(\.->81l&, U)7«; sük, mt, bryng Cl. 157, 906, im. 

An riiifi^pii ^fen«n''w'}Äl«*{hj# »'luilierativ «lurcl» <lo verstärkt: d» ftyf (sing.) Pa4. "204, do dryn« 
nut (pt.) Pai. 38i>, do» tecb«^ Gaw. I;iä3. 

Partidpi«B. 

OafN Participiuin th *; Pr.rsi riv starki r iiiul m Ins ;u1ht Coiijiigation h;it diu Fuiiung and«, oflniihar 
im Anschlut» uu das ou. — uudi. Ausnahmen hicrvun sind subr üciteu ; einige Mal ist das auslautende c 
abgcfullen, fnnnand Gvtt. 181, byboldAiid Cl. 1544, fat farand fest Gaw. 101, Cl. 1758: einige Miil 
iHl \i>f (icr Endung ein e cingescbobe», s>vangcandc P. 111, tlaanbeandc Cl. l4iiH; einmal endlich 
wird ende statt ande anfrLfii^f , fiuaiiendc Cl. tl'^i. l'm so iinfTiillipcr prsiliiint'ii bei dieser Regelmäßig- 
keit eiuige Parlicipieu auf vng, deren Vorkommen Morris rundweg in Abrede stellt; es sind : sykyng 
Gaw. 753, P. 1175, peroyng (picklngf) G*w. 611, forlBocyng Gaw. 1334, gmebyog Gaw. 91^' 

Das Participium des Passivs der starken Verb i bat die Knduiig — en. Hinfadi n haben don, gon, 
hen, die durch Contraction cntstaudcucu seu, tan, slayn und endlich bei vorausgeheiidem r born, borne, 
lonic, torne, scborne, io welcbem Falle jedoch gewöhnlich die decHßierte Form des Part, eintritt. 
Dieselbe erscheint auch soDSt xaweileo — gniinmatisc Iii , d. b. synthetische Bedeutung IkU sie kaum 
— \\'\L- IjL'i diu oiii/idncn Verben der ablautenden Conjugstion angegeben werden wird. Abfall des n 
findet sich auch, doch ist er verhaltnisoiäßig selten. 

Bei der sehwaehen Conjtigation haben wir ni nnterscbeiden, ob das Participiom mit od«r ohne 
Bindevokal gebildet wird ; im ersteren Falle g* lit das Part, ausnahmlos auf ed aus ; fehlt dagegen das 
e und tritt das Bildungsclenieut als d an den Staaiiu, so ist die Endung mit Vorliebe de, das Particip 
ist also flcctiert, seltener ist einfache« d. Es beift also häufiger I haf herde, calde aU 1 haf herd, 
<-ald. Verwandelt sich das d nach den Lantgesetxen sti t, so ist aragekehrt die Form auf einfsehes t 
häufiger als dif auf tc. 

Die Vorselzung des aoristischen 50, mittclengl. i vor das Perfectparlicip ist durchaus unubiich ; 
nur P. 904 kommt leh<Me vor, aber die Strophe 901-919 ist sicher als Interpolation anlnifassen, 
nicht bloß weil sie «die symmetrische Gliederung» des Gedichts durchbricht (vgl. ten Brink 1, 437 
.\nui.), sondern vor allem auch weil dieses sonst in unsern Gedichten unerhörte i verwendet wird. In 
iwy.s, iwyssc liegt es freilich noch vor ; aber es war doch sicher dem SprachbewuDtseiu entschwunden, 
daf iwys eine Art Participium zu I wot ist. Dann haben wir noch das Imperfcct Ibrad CL 1093, 
aber in der Stelle ist anch nicht alles in Ordnung; vgL Ablautende Verba unter brayde. 

Imperfhctnni. 

Bei den starken Verben gilt als llauptregel: der Singular hat keine Endung, der Plural en. Für 
die II. sing, ist bpsond('rs fw merken, daP sie nicht anders wie die I. und III. behandelt wird. Von 
dieser Hauptregel gibt es nun häufige Ausnahmen : der Singular zeigt e, auirallend oft io P. ; der 
Plural hat anstatt en blof e, saweilen ist er gras ohne Endung. Jch unterlasse es hier die Formen 

zusammenzustellen, da sie bei den Ablautenden Verben alle einzeln aufgefQbrt werden : nur die Belege 
für die II. sing, mögen hier folgen : |?ou gef Gaw. 2U4i», knew Pai. 307, se} Cl. 1710, wan Cl. 
140; j?ou under cambe (für carae im Beim) P. 775, )pou clauibe P. 773, heue P. 473, toke 
Gaw. 2243. 

Rel den schwachen Verben mit Bindevokal hat d.is gan/r Pncleritum mit Ausnahme der II. sing, 
keine Kiiduiig, die II. siug. bat — ej, oder ist auch endungslos. Es heiPt also regeUnäCig : 1, hc^ wc, 
;e, (>ay hoped, nur pou hopede) oder auch hoped; vgl. unten. - 

.\usnahroen sind bei der Hiiufigkeit dieser Formen verhältnismäPig sehr selten : hit batede (abated) 
Cl. 440, he lyggede (lay) Pat. 184, ho melede (told) Pat. 10, he stryede (destroyed) Ci. 375, he 
talkodc Cl. 132, he wakenede Gaw. 1200, fay daylyeden (dallirdj Gaw. 1114. 



0 



Bei den Verben ohne Bindevokal haben diejenigen, welche das d unverändert bewahren, in der 
Regel im Öing. e, ej, e, PI. en; aUo I, be sayde, ^oa sayde), PI. saydeo, ebeuso herde, sende etc., 
aetten shd nyd, teyd, bord, mad n. «. ; im Planl füllt inweilen dss u ab oder es fehlt aneh die 
ganze Endung, z. B, pay rerd. 

Gebt der Stamm des Praeteritams dagegen auf t aus, so fällt besonders bei vorausgebender 
Consonanx die Endung im Sing, and PI. ab, nur die II. aiag, bebilt a). Ea haiM abo ia der Regel 
I, he, lient, Yo\x hentej, we, }e, t>ay hent. Ansnabmen sind jedocb sehr bKofig, wie die Conjugation 

der seliwaehen Verbii zeigen wird. 

Hier stelle ich nur die Belege für die Ii. sing, zusammen: pou kyssedes Gaw. 2351, travayledej 
Pal. 49S, aber pw fajled Gaw. 3856, la)ed Cl. 670; praysed Cl. 146. — pon sende) Pal. 415, poa 

Wolde; Gaw. 85, |7ou cowj^e^ P 484, alier pnu lierde Pat. 306, schulde Cl. 1110. — \>oa dyjUej 
P. 488» diptä5 Pat. 308, lantej Cl. 348, lestcj P. 2bü, niijtej P. 317, naojtcj Cl. 655. ra^tej Gaw. 
2351, wrojtej Cl. 720, aber pou agly^te P. 245, lyjte P. 247, set Cl. 1710. 
Ein UnieoD ist die Bodniig est in pon nTirtest Gaw. 2274., 

U. Bildung des Prseteritnin and Passivparticips. 

A. Starke Verba. 

Bei den sogenannten starken Verben, zu welchen die ablautenden und reduplicierenden gehören, 
«Dtendieidet man vier Stimne : den Pnesoasstamin, den «rsfen Prnteritalstattim,' den zweiten Prate- 

rilalstamm uad den Stamm des Passivparticips. Von dem ersten Prateritalstainnj wurde ursprünglich 
nur die I. und III. sing, gebildet, in der Sprache unserer Cedichtc scheint auch die II. davon abgeleitet 
zu werden, wie man, abgesehen von pou wat^, aus pou wan schliel^en möchte. Doch wir wandeln 
beim Aullracben der Formen des starliMi Verbs anf einem Trfimmerfeld; der einst so stolse Bau der 
ablautenden Conjugation ist nur noch eine Ruine. 

im Nacbstebeuden habe ich versucht die vorhandenen Formen nach den ursprünglichen vier Stämmen 
so sondern. Formen, in denen der Vokal des tweitoi Stammes in den des dritten eingedrungen ist 
oder umgekehrt, sind eingeklammert ebenso wie die, welche nach der schwachen Conjugation gebildet 
sind. Für den PriEsensstainm ist der Infinitiv angesetzt ; die Zahl, welche bei demselben steht, verweist 
nicht immer auf den Inf. selbst, sondern auch auf eine andere prccsentische Form. Wo eine Stcllcn- 
angabe feUt, ist der Prasensstamm aus aoscm Gediebten niebl tu belegen. ' 

l>:n secb» Ablautsrmben M$«a in derseibmi Ordnung anf einander wie bei Sievera, Angels. 
Grammatik § 381 f. 

Ablautende Verba. 

I. Ablauts reibe. Got. et, ai, i, i; ags. i, i, i; in nnsem Gediditen I, 4(ft), i(e), i (e): 



b id e (warten) Ga«.990, 
Cl. 604. 



bite (beißen) Cl. 1675, 

Gaw. 1598. 
driae (treiben) Gaw. 



glide (gleiten) GaW. 

748, Cl. 677. 
ride (reiten) Gaw. 149, 

Cl. 1293. 
r I a e (sich «rbeben) Pat. 

849. 



böd Cl. 407, 985, bödc 
Gaw. 785, 15(54; abod 
Cl. 365; bide Gaw. 
1699. 

bot Gaw. 450 ; böte Gaw. 

\\m. 

dröfGaw. 1151, Cl.214, 

Pat. 285. 
gldd Gaw. 661, Pat. 63. 

rod Gaw. 821, 2089; 

r6de Gaw. 689, 759. 
rös Gaw. 867, Cl. 797 

etc. ; (rCsed) ist nicht 
selten, vgl. Gaw. 1313, 
Cl. 838, 871. 1908, 
1778. 



bjden Gl. 1948. 

(bited) Pat, 373. 
driuen Gaw. 121. 
(pay glAd) P. 110!>. 



pay up-rysen Gaw. 112G, 
(pay r6s) a. 671. 



afayden F. 1090. 

byten Cl. 1047, 1243. 

driuen Gaw. 5Ö8, P. 
1194. 
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s Chine (seheinen) Cl. 
IIID. 



sc hr i II e flicRhtciO. 
KÜde (gkntcfi) Haw. 

im 

sniiie (scbmeiScn) Ga«. 

'50.-). 
st 1*3 e (steigen), 
strike (scblagea) Gaw. 

387. 

Irin« (geben, diu. trtne) 

Cl. m, 
iTiun (gedeihen) Gatir. 

3b7. 

write (schreiben) P. 

103:5, Cl. ir)3i. 
w r i f e (drehen) P. 510, 

Ct. 5^. 



schon n,i\v. TT"?, r. 
Ii»*», umbe-schon Put. 
455; (schynde) P. 80 
im Reim : (schvDed) Cl. 

sciiiöF Ciiw. 1SR0. 
slodc Gaw. 1183, P. 59. 



{»ay smeten Gaw. 



pay sfvjc Cl. 38*1. 
strök P. libU. (pay ströke) Gaw. 671 ; 

i (strake) Cl. 1405. 
Xrha Pat. 101, C\, m. {^mj trAne) P. 1113. 



smvtnn Oaw. 
snivten Cl. 



407; 
732. 



»n- 



I (pr^ued Conj.) Pat. 591. 



wröth Gaw. 1-20O. 



P. 



{»rvucn Gaw. 1740, 

'868, Cl. '298. 
wrytcn P. 86*5, Cl. 1795 



A n m. I. riue, rädere, rurapcre, ags. rc<^>fan, nach der l -Ciasse , ist in diese Äblautsreihe über- 
gegangen; Prns. viue) Gaw. 1341, I r4ve Gaw. ^46, to-röf Cl. 964, Pat. 379; Partie, to-rioen P. 
1197. — Von cliiic, kleben, Cl. I«30, P. llOli, flite. ccrtare, P. ^5*, slikc, schleichen, P. 575, 
ä tri de, schreiten, z. B. Gaw. ^35, striuc, to strivc, P. llfV.), Pat. 311, by-swike, to betray, 
P. 568, switbe, brennen, sengen, au. svtda, Pat. 478 sind nur präsentiedie Formen tu belegen. 

A n m. 9. Ags. s t ; e , labi, elabi, erscbeint in der Form seye Oaw. 1879, das Partie. heiM seyed 
Cl. 353, ouer-seyed Cl. 11180. doch se)en, ags. si^en entsprechend, Gaw. 1958. Das romanische 
fine, ^nden, wird merkwürdigerweise stark flectiert (vgl. acbrine): f6n P. iOdi), Cl. 369, doch 

(yneii Cl. 449. 

An in. 3. Ags. gripan greifen, dwlnan schwinden, werden in unsera Gedichten schwach 
flectiert ab gripe und dnwinc ; statt des starken sHtan schleißen ist ein »chwaehea slitte mlo .<lit 
nblich geworden. Ags. brlifan Ideiben wird durch das scbw. bnine, ags. wlttan sehen durch 

layte, an. Icita, got. vlaiton ersetzt. 

II. Ablautsreibe. Got. io, an, u, u; ags. eö, ei, u, o. 

D;i sowohl eö als cä in unserra Dialekte in der Regel e wird (vgl. für c". derc, frr, di-pe, pC-f, 

iiir eä bem, drcm, reue, strem), so ist der Vokal des Pricscns und zweiten Stanuiies gleich : vor 
) tritt mit Vorliebe i ein oder wechselt wenigstens mit e, vgl. hyj und hej high, bv3c Ring, 
beüh, dyje und deje to die, daher der Inf. flyje. AulTallcnd sind die Inlinitivc chosc und schote für 

clii.-se \inrl sclictc ; auch das Impcrfeetnm flaj (flft^?) steht mit seinem Vokal ganx einzig da. Die 
AblautsreiliL- ist also : e, e, o, o ; 



be de (bieten) Gaw. 374, i bed Cl. 440, 030, ge- 
Cl. 1640, P. 374. I wohnlich blde Gaw. 

1854, 2-248, Cl. 500, 

Pal. MO. 



chose (wählen, gehen, 
sehen) Gaw 1^1. 

clene (spaHen) Gaw. 



ches Gaw. 708, nCy, P. 

759 i ch£se P. 9r>4. 
(Idios) P. 187. 
eltf Cl. 367. 



! |>ay Clauen Cl. 965. 



l 



for-bodeu Ci. b2(;, 998 ; 
bodan Ga«. 3S7 ; mys> 
boden Gaw. 



chosen Gaw. 778, Ct. 

684. 
l-ebose P. 904. 



cy Google 



rUie (lUefea) CL 685. 



f i i ^ e (Hieben u. fliegen, 
ugs. fleön u. fledtan) 
Gaw. 724. 



fr e s e {frieren). 

lese (verlieren) Giiw. 

s c b 0 1 e (scbiejfen) CSaw. 
1454. 

üei^e (»iedeu) Cl. ü^l. 
U (lieben) Pat. 87. 416. 

luf to? Gaw. 1674 u. 
!)<■ tütz ? P. 513. 
louke (schlielfen) Gaw. 



II 

Ml P. 1Ü58; Itette Ci. I (pm flet6n)P.9l; (far 

387 ; (flot) P. 4(i ; I flete) Gnw. I5ü6. 

(Ilote) Cl. 432 ; (Holte) 

Pat. 248 wohl von dem | 

schwachen flotte. 
fU)eP. 431; flwe (Ilog) 

Cl. 432; (üaj, flaje) 

Gaw. 4öl),2274, 2276: 

my hede Ha} to ray 

fotc, and }et Aa) 1 

neuer. 
tri» Gaw. 728. 



Pny flowni P. 89, 
^45« 1010. 



(schot) Gaw. 317, P. 58, 
Cl. 850; scUote Pat. 
138. 

unbe-td^e Gaw. 770. 



' lekeGaw. 1830, ihniked) 
Gaw. 793} (uulouked) 
Gaw. mi. 



I^ay schotten Gaw. 1167. 



flotea Gaw. 714. 



Oowan Pal. 183, 424 ; 
flawea Pat. 214. 



lerne Cl. 9^3. 



»open Gaw. 892. 
toweo Gaw. 1098, P. 

lokeii Gaw. 35 etc. ; loke 
Pat. d50. 



Aniu. 1. AuHer louke (ou — u) äcUeiiit keimt von deu Yerbeu, die im Ags. ü statt im 
Praaensatamin haben, in etarker Form erhallen m sein, abgesehen von den singolSren Iniperf. f^'ay 
bojeu, Gaw. 2077, sonät wird ags. bftjan durch das schw. bojc oder bowe ersetzt. Für scüfaii 
scliieben tritt das scliw. schowue mit seiner nierkwürdition nr(hofcra|)liie oiti. doch kann schalke) 
«ctiowen Gaw. 1454 Prieteritum »ein. Liitau üicli ueigeii ist als luute uur ^cliwüch. 

Arno. % Ags. breAwan reuen ist rwe, welches schwach flectiert, cf. Cl. 561; breötan brechen 
wird durch das abgelcittfe hritttn (Guw. COS) ersetzt. Ags. dre6}an crduldeu ist schw. dry^c fdrcje). 

Au Ol. 3. Von lese verliereu kommen auch schwache Formen vor, z. B. P. 9; gewubulich tritt 
das schwadie lose ein, vgl. unten. Aach das oben angeführte |?ay schotten ist möglicherweise von 
schotte, schot, ags. scotiun abzuleiten. 

Anm i. In dipsc AMautsrcihe scheint noch swe^e ruuschtuil iiiederfabrin, rauschend sich 
bewegen, fallen, sicli bewegen, ags. svogaii, as. swogan entsprechend, zu gehören. Das starke Imporf. 
konunt vor Gaw. 1796 sykande ho swe)e donn ; Cl. 956 rain - swe aboute sodanas ; Pat. 439 1f« 
soun swey in bis ere; der Inf. C!. 12f) he syje ^cr swey in nsent swcte men twfyne ; der Imperaliv 
Pat. 72 now swe^e mc pider. Daucbcu erscheinen schwache Formen Pat. 236, 151 (cf. Cl. 420), die 
mit an. sveigja flectere, versari übereinstimmeo. — Ans derselben Grandform svogan hat sich ein 
anderes Verbum entwickelt, in dem mehr die Bedeiltang des Häuschens, Slöhntna hervortritt; CS hdM 
sou3e oder 9630 Pat. 391, 140, das w ist in dem verwandten Vokal aufgegangen. 

III. Ablaatsreih«. Got. i, a, n, u. 

Diese Klasse serlSlU im Angelsächsischen in mehrere Unterabteilungen, die auch wir beibehalten 

wollen. 

1 ) Verba auf Nasal -|- Cunsouant habeu i, 0 (a), u, u, in unserm Dialect t, a (0), u (0, ou), u (o, ou) : 

i pjiy bounden Pat. 874. 

|>«)u rlambe P. 773 ; hc clombcu Gaw. 2078. 
ovcr-clambc Gaw .713; 
hit dam Cl. 405. 



binde (binden) Gaw. 
1211. 

climbe (klimmeu). 



buuuden Gaw. 192, P. 

im, Cl. m. 
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dinge (schiHgeri). 
drink (trinken) Gaw. 
337. 

riDdc(riDdcD)Gaw. l'>3. 



drank Cl. 1571, 1791. 



pny düngen Ol |"j6r.. 



I fände P. H71 ; fonde I fcnmdcti Cl "JH^ ; fondc 
Gaw. ÜU4. Tlü. 1875. Cl 1^1-3 



f lin ge (werfen). 

b i - g i n n c (beginueu) 

Gaw. 49r». 
g r i n d e (mahlen) V. 81 . 

I i rii p e (gelingen) Pai. 

1?5. ^° 

(r i n ü e) renne Gaw. 
310 ; finc Nfbeiiforni 
mit MctiLihesc ist Ur- 
ne, \ r u 0 (»aw. 
52'J. .i9H. 

s c h r ink (zurückfahren). 

sing (singen) Gaw. iT2. 

sink (sinken) Cl. 910. 
spinne (spinnen), 
spring (springen) Cl. 



s ti n g (stechen), 
stink (stinken) Cl. 577. 
s w i n g e (schwingen) 

Giiw. \:)(\T. 
1^ r i n ^ f I (IrinfTen) Gaw. 

winde (winden) Ol. 534 . 
Winne (gewinnen) <>aw. 
AtY-) 



I Hone 1'. llt;5 (Keim). 
bygan Wü, Gl. Viül. i bvgonne f. 549. 



(lyniped) Gaw. 907, Pal. 

194, 265. 
P. Ü4ti, CI.797,Pat.378. 



schrank Gaw. j'l'K Ci 
850 



sprang P. fil, Pat. 3t>5 ; 
spränge F. 13; in- 
siiranc Cl. M)^ ; si)rong 

(Uw. t;7o. 

stonuL- P. 179. 
stank 'iTl. 
[ swangi' 1' 10^)9. 

f^rongc Gaw. 10^1. 



runnen Gaw. ()6, P. 874. 

Cl. 301 ; (p:>v ran1 Cl. 
12Uh!.l-2(;'.M78-i;(i;tw. 
1420. 

pay Jörnen Cl. 881. 



songen P. 94, 888, Ol. 

1763 ; songe P. 1124. 
suukken Cl. 9G8. 

(pay spränge) Gaw. 1778. 



dronken, drunkken Gaw. 

Cl. ir>(K). 

foundcii, die gt wnbpliche 
Forni : fundcn Gaw. 
t;.i(); füunJc Cl. 339 ^ 
721. 9i)t; [ fuüdc Gaw. 
3;>ü, Cl. 1735 ; fondeu 
C1.3j(; ; fündo P. 283 ; 
fontf (Heim) I'. 327. 

by-Konnen Cl 749 ; by- 
i gönne P. 53. 
' grouuden Gaw. 2202; 
I groiindc P. tlj-i. 
' Imnpon Cl 42^, 1320, 
p'it. ■')2()" 
runnen Gaw. 1727, P. 
26 ; runnc P. 523. 



sonkken Cl. 101 4. 
spönne P. 35. 



wan Gaw. 70, 2331, P. 
107 ; fog waii Cl. 140. 



(pay swange) P. 586. 

pav prongen Cl. 1775; 
fay prong Cl. 879. 

Wonnen Gaw 831, Cl. 
882 etc. ; einmal wüncn 
Cl. 1777. 



wntindffn Gaw. 215 eilr.. 

Wonnen (law 461 etc. ; 
wnnnen Cl, 1 305 ; Won - 
ne P. 32, 517. 



2) Vcrba auf I -{- Consonant haben ags. die Ablautsreihc e, ea, u, o ; hier e, a, o, o : 

pay Joldeu Gaw. 820. 



Jeldc (vcrgcltcH) Gaw. 
hclp fhelfen) Pat 496. 



help? Cl. 1163. 



golden Cl. 1708, Gaw. 
153 



swelt ( sterben) Gl. 108. | swalt P. 81671160. 

3) Verba auf r oder h -j- Consonant haben im Ags. eo,^ea, n, o ; bei unserem Dichter e, a, u (o), o 



k er u e tselineiden) Cl. i carf Pat. 131 

UM. 

w e r p (werfen). | warp Gaw. 224, Cl. 213 

I etc. 

warp?Gaw.2253.P. 879, ' werp Cl.284, vgl. help. 
Cl. 444. 



pay corucu Pat. 1 53 ; pay \ coruen P. 40, Cl. 1382 
to-coruen Cl. 1250. etc. ; coroooGaw. 797. 
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a-hwc rtie fsich Hreben). 
w o r e (werden) Cl . 580. 
fe ; t, f y U (fechten) Cl. 
1191, Gaw. 874. 



a-wliarf (law. 'üiO. 
(worped) «jaw. 485 «Ic. 
bjt P. 54. 



4) Viirbft mit verschiedenem Aaslaut : 



brcstc, berste (ber- 

• sttiß) Cl. 12tia. 

brayde, Ags. brejdan 
torqaere,triuiere, pleu- 
ten, tezere« stringere. 



bar^i Cl 963} bnate 

hrayd <i;i\v. {'}*,) ; brayde 
tiaw. 440 ; umbo'brajr' 
d« Cl. 1693. 



bar»teu Vai. '221 ; l^ay 
üut-borst Cl. 125t. 

braydcn (<aw. 1339 ; 
brayde P. 71^ 1170. 



wor|>eu i*. 394, Fat. 414. 



brustfii Gaw. WGü; un- 

brosten Cl. 365. 
browden Cl. 1 132 ; braw- 

deo Gaw. 177 etc., Cl. 

1698; Imyd«! Gaw. 

1339, Gl. 1481. 



An Hb 1. IgB. briagan, hriogd« (sonare) ist starkes Verbom geworden, ronge Gaw ^304, pay 
rungen Gaw, l'J5 etc., einmal roungen Gaw. 169S. Von swimme scliwimmen ist nur das schwache 
Prset. swymmed Cl. 388 zu belegen, von clinge sich zusammeaxiehcn nur Couj. prses. P. 857, im 
tthrigeii tritt clengc ein (Gaw. S05, 1694). Ob blynne s= bdiunui anfhoreD stark oder scbwacb fleedwi, 
ist nicht zu entscheiden, da nur ^seatisdie Fonneii vorkemmieo. Pfir britUHUi ist das schwache 
brenne eingetreten. 

Anra. 2. Ags. sweljan verschlingen wird durch das schw. swol^e ersetzt. — Es kaua zweifelhaft 
cradleilieD, ob malt Gaw. 2080 und malte P. 1154 (das letztere ist von Morris falsch erklärt) Imper- 
fecta von mell schmelzen sind oder von dem .scliw. malt, malte "P. 224, Cl. 776, 15C6 kommen. 
P. 224 und Cl. 15t)6 hat dieses Verb die Bedeutung eiodringeo, Morris iuterpretiert beide Stellen 
norichtig. — Cl. 914 if I me feie vpoD fo(e |>a( I lle mo^t haben wir das mittelengtisch sehr seltene 
ags. felhan, got. filhan celare, condere erhalten. 

.\ n m. 3. Von jTesch dreschen ist nur der Imperativ Gaw. 2300 zu belegen. Ags. frijuan 
fragen erscheint wie auch sonst nur als schw. Verb Crayne. — Ob das singulare bis berde i-brad 
alte bis breite to btre er^ Cl. 1693 von l-lwayde kominty irie Morris anninnC, wage ich nicht ta 
entacheideo. 

IV. Ab laute reih«. Got. i, i, 4, nj ags. e> », o (north, e, ■« e, o), in anaerm Dialect 
e, 4 (»X 6, o (»). 

Der Vokal d» s z'veiten und dritten Stammes ist gewöhnlich gleich, und ich setze ihn auch für 
den Singular als lang an. Etwas abweichend in der Bildung sind come and nime ; das o in der Prsesens- 
fom von coflM erkfiwt «ich ans den Einlbf des tocalisierlen w, die Brhalinng des i in uine ist eine 
ags. EtgeotdoUcbkeil (ef. Sievers, Ags. Qr* p. 69). Im Imperf. haben die beiden Verha meisi o (Ein- 
Ihif des Nasals ?), welches wohl 6 ist. 



b e r e (tragen) Gaw. 365. 



breke (brechen). 



her Gaw. 637, Cl. 1273, | f>By bere Gaw. 1334, Cl 



Pat. 148 ; bere P. 67, 
Gbw. 1819. 

brek Cl. 1105, im. 



com, t um (kommen) I imn (';iw. 5(>2 etc. ; pou 



Gaw. 701» 1071. 



nime, n i m (nehmen^ 
G«w. 998, Pkt. 66. 



under-cambe P. 
steht im Reim. 



775. 



l4l2;J»ayberCl.l480. 



breken Gaw. 1564 ; breke 
Gaw. 2083; brek Gaw. 
1333 

comen Gaw. 81i, Cl. 946 
etc. ; com Cl. 1326. 



born Gaw. 2070 i borne 
Gaw. 752, P. 626, Cl. 
1073, Pat 20r) ; bot« 
P. 239, Cl. 584. 

broken Cl. 1047. 



nem Cl. 505 ; nome Gaw. 
809, Cl. 1618. 



comeu Gaw 907 ; cumen. 
cummen Gaw. 538, 60 ; 
weleom Cl. 813 ; wel- 
cum Gaw 814, 1?38. 
neme Gaw. 1347; nem 1 nomen Gaw. 91, Cl. 1281, 



l 



P. 802; under-nomen 
Pat. 313; pay nom P. 
587 ; nome G»w. 1407. 



Pat. 360; nomeP.7(»; 
nammenCl. 1371, Pat. 
76, 95. 
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schere (scheren) Ciaw . 
318. 

«pekc (sprach«») Gsw. 

im 



s te k e (steeben, »iecken) 

Cl. 157. 
Stele (stehlen) P. 'iO. 

t«re (seiTeiff«o). 

\v L' u e (\vel)fn) P. 71 . 
wrcke (verfolgen). 



spakk P. y;i8 (Keim); 

spck uder spekc (jaw. 

1^288, P. 438, Cl. 'no : 

(speked)Gftw.'2461. 
stec Cl. 439 ; stek Gaw. 

153. 

Stel Gaw. 11 Dl ;( a-stel 
Cl. 1594. 



wrak Cl. 57U ; wrek Cl. 
19«. 



(>ay scher Gaw. 1337. 

spekcn 1117, fl. 

ü48, 845 i |J»v bispekc 
Wt. 169. 

sieken Cl. 884. 

steko Cl. 1778 ; :it«l Cl. 

im. 



sdiome Gaw. lo7ä. 

spokuii Gaw. 11)35, P. 
'291, Cl. 1C71. 



stoken Gaw. 38, Cl. 

3nn de. 

Stollen Guw. IG50, Cl. 
706. 

tomc Gaw. 1579, Cl. 

1234. 
Wullen Gaw. 2358. 
wroken P. 375. 



Anm. i. Speke, steke, wreke, weue habe ich wegen ibrea Participimiis mit o xa dieser Klasse 

gezogen. 

Au in. Ü. Dieser Al^latitsreibe folgen auch swere schwören und beue hcboti, welche urspruiig- 
lieb vor sechsten Klasse gt liiirten. Das entere xeigt die Pormen: I swere (prxs.) Gaw. 403, swer 
und swere (Imperf.) Cl. 661, Gaw. 1825 ; das Participiuni sworn können wir aus dem abstrakt 
gebrauchten for monsworne Meineid Cl. 182 folicrcrn ; von heue (P. 31 Vi hvlH da«; Im]), he luf Giiw. 
190, 82G, IjH7, Pat. 477, pon hcuc P. 473, faj heueii Gaw. I34ü, das Particip houeii Cl. iUti elc, 
einmal bofeo Cl. 1711. 

A n in. 3. Von wen; {rnpen werden bei Stratmnnn keint- .starken Formen angegeben: doch bildet 
unser Dichter von dem ursprünglich schwacbcu Verbum sovvohi surkes wie schwaches Imperfekt; 
Gaw. 1998 be wen a bteaont of blwe nad P. 905 a eorotine wer l^at gyrle ; wered wird z. B. Gaw. 
90S7 gelesen. 

Anm. i. Von unserni Dichftr und von Morris werden schere tondete und schere purificiire, iio<. 
skeiran durch einaiuier gewurlen, und su hei^l es P. 213 schonte gold ; sclierc in der Bedeutung 
lintem steht P. 165. 

.\nni. r>. bele, liile vprliclilen wird nur schwach gebraucht Cl. 1307, Pat ?H1>, ebenso drepc 
treßen, schlagen (das ich auch lieber zu dieser als zur folgenden Klasse ziehe wegen des Particips 
drapen), x. B. Cl. 1806, 1648. 

V. Ablantsraihe. Goi. i, a, c, i ; ags. e, » (e), »• (u), e, in nnsemi Dialeet e (i>, e (/) a, e, e. 

Wo der zweite Stamm e zeigt, scheint der Vokal des dritten Stammes eingetreten zu sein ; des- 
halb setzen wir diese c als wahrscheinlich lang an; im Prajt. von sc wechselt c mit y vor j, vrI. 
II. Ablautsreihc. Pra;scnsverstarkung mit —ja haben bidde, iy}c, sitte; Ijje and sd zeigen bei teil- 
weiser Contraction und Yocalisierung des Gutturals Besonderheiten. 



bidde (bitten) Gaw. I bed, bede, Gaw. 9019, 

1080, statt he bcdde} ' 9(^, Cl. 680 ete. 
(iaw. 1374 erwarten I 
wir bidde}. 
ete (essen) Gaw. 85. 



bede Gaw. 1487, P.7I5; 
beden Cl. 949. 



freie i;fre>s,u) Cl. 1040. 
gctc (erlangen) Gaw. 
1871. 



gif (geben) Cl. 904. 



ete Gaw. 1135, C1.241, 
1684 ; ette Gaw. 113. 



he for-gat, for-gatc Gaw. , gcteu Gaw. 1171. 
2031,1479; geteGaw. 
1571 ; for-}el, for-tete 
Cl. 903, 4(53. 

gcfG;i\v. o7(l, ir \1\ ete.; : 
cafe Gaw. 1861 ; gaae i 
\ 667. i 



beden Cl. 95; bedeuo 
Cl. 351. 



freien Cl. 404 

geten Gaw. 10^, Cl. 
1505; forgeten Gaw, 
1485. 

geuen Giiw.990,C1.9S9, 
1627. 



ly^e, lye, Iv} 0''?p"M '^5 leglic 
üaw. 10fl(i,"8«, F. 930; I'. ^14: lav Gaw. 37, 



he lyjes Oaw. 1179; 
lyggea Cl. 1 1^»'., 1703, 
gewtihnlich Ivs. 
que)>e (sagen). 



(sehen) Gaw. 236, 
vereinxelt s£d, sine 
(cf. Int). 



üitie (Mtz«ii) IHit. fff!. 



(we<jc) sein. 



1195; laye Cl. 609; 
(\7SS^o) P»t. 184. I 

bloß ijuod r.aw. 343 etc., ' 

eiriniiil das aiin";illi'nde 

(■u[^e daw. TTti üurcli 

Eiiilluli des w). 
I $»5 P. 1021,1147 idie 

gewohnlidie Form ist 

SC3 oder seje, auch 

pouscjCl. 1710; segli, 

segbe P. 790, 867; 

«eltener ist svt, me 

Gav.83,l582,CI.788. 
.sat Cl. 992; sate Oaw. i seten «law. 242, Ol. 829 

339 ; gewöhnlich sete 

Oaw. 805, Cl. Gf.l etc. 

und sei P. 811. 
watj was. 



leje» Cl. 1008. 



pay sejen Gaw. 1911, 
Cl. 1529 ; Mgbe Gaw. 
1705; svte Gaw. 900, 
Cl. 985! 



etc. ; sete P. 835, Cl. 

035, im 

wercn, wcrn, were, wer. 



sen Gaw. 23d, Ol. 11Ö9; 
selten sine Gaw. 197. 



setcn Gaw. 1533, Cl. 833. 



Stande, st« ml <■ (.sie- 
ben) Cl. 1490, ltil8.' 



dro5 Gaw. a;35, P. Ihr,. 



A n III. 1 Die F umen von bidde and bede xerfliefen zum Teil nach Form und Bedeutung im 

imperfcctuni in eitiandcr. 

Anm. 3. Von trede treten ist blof der Inf. Pat. 316 zn belegen; auch meton P. 1083 ist 
eher Inf. als Partieip von mete messen. 

Vi. Ablauts reibe. Cot., ags. a, 6, 6, a, so aneb in anserm Diateet. 

ContructioD, Vocalisicrung des j tritt bei takc und slay ein. Besondere Unregelmäßigkeiten zeigen 
wasche, wax, die zum Teil nach Art der reduplicierenden Verben abwandeln (vgl. Sicvcrs, Ags. Gramm. 
^ 292, Anm. :^), ancb la)e to langb, das meist sebwacb flectiert wird, seigt in starker Flexion 
Doppelfunoen. 

bake (backen), 
drawe, dra}e fzieluiii 

Cl. 500, Gaw. lOr.l 
fare(fiibren)Gaw. 1973. 

graue (graben). 

lade (laden). 

1 a 3 c (lachen). 

for-sake (verlassen) 

Gaw. 475. 
s Chane (schaben). 

8 c h a p e (schaffen, schö- 
pfen) Gaw. 1C2C!. 
slay (erschlagen). 



lojc Gaw. 2389; (lajed) 

Cl. 670 etc. 
for-soke Gaw. 182G, Cl. 

210. 

(sebaned) Gaw. 1831. 
schop Gaw. 3338. 
slow Cl. 1331. 

stod Gaw. 170 etc. 



droje» <.aw. 14G3, Cl. 
1394. 



lo^en Cl. 497 ; lejen Cl. 



scopen Pul 155; (scha- 

ped) Pat. 247. 
sloweGa«. 1311 ;slowett, 
Bleuen Cl. 1347« 1304. 

Steden Gaw. 483 d«. 



haken Gaw. 891. 
drawen Gaw. 1233, Cl. 
IIGO. 

Huren, fbrfarenGaw. 1331, 
Cl. 408, Gaw. 1895. 

grauen Cl. 1324 etc.; 

bigraucn Gaw. 216. 
laden P. 874; lade P. 

114G. 
(lajed) Cl. 653 etc. 



schauen Gaw. I4ö8, Cl. 
1134. 

Schapen Gaw. 213 ; mis» 

Schapen Cl. 1355. 
slayn Gaw. 739, Pat. 
84 etc.; slayne Ci. 
1785. 

standen F. 519, 1148. 
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t a k c (nelinieii) Gaw. 
ädO; he tas Gaw. 
9805 ; )>By ts Pat. 78 ; 

fny tan Gaw. i^O; 
U (Imp.) Gaw. 413, 
23.')7 ; tas Caw. 1390. 
Wade (gehen) Gaw. 
9331. 

Wake (wachen) Pat. 130. 
wasche (waschen) CA. 
S48. 

wax (wachsen) Gaw. 
993. 



tok 
P 



808. 



709 etc. ; toke 



wod Gaw. 787. 



wesch P. 7GG , wesche 

Gaw. 887. 
wex Cl. <20i, 235« Pat. 

410, Gaw. 319, P. 

m ; wax P. m, Cl. 

875, Pat. 499; (waxed) 

Cl. 897. 



token Gaw. 858, Cl. 
935 etc.; tok Cl. 1192, 
1913. 



^ay woke Gaw. 1095. 



wexen Cl. 1 198. 



taken Gaw.'JiiS, P. 830^ 
Cl. 943 etc. ; tan Gaw. 
4 '10. (1.763 etc. ; taoe 
Gaw.<^488;tolte(ReilB} 
Gaw. 2159. 



waschen Cl. 831, 1133 ; 

wascheiie Cl. 618. 
waxen Pat. 497. 



An ID. 1. Heue heben und swere schwören, siehe vierte Abl&atsreibe. 



Reduplicierende Terba. 



Die nnprünglich reduplicierenden Verba haben im ersten und vierten und im zweiten nnd driltoii 
Stamm gleichen Vokal. Die EigentümlichTcetl dieser Verba hernlit auf der Bildung des I!. und HI 
Stammes ; ursprünglich wurde diesec durch Wiederholung der Wurzebilbe mit oder ohne Ablaut 
gebildet. Nur das Goi. bewabrt noeh die Reduplicalion voUetiadig, t. B. balda, haibald, haihaldain. 
haldans : haita, haihait. Iiaihaifmn, haitans, und mit Ablauf grtta, gaifirot, gaigrotam, gretan.s ; l^ta, 
laitöt, laitötum, laitaos. Im Ags. wie io den andern germanischen üialecten sind diese redaplicierenden 
Pnetcrita darcb Contraetion verkfirzt; nur einige Formen sind erbalten, in denen nodi die ursprüng- 
liche Doppelsetzung der Stammsilbe nachweisbar ist (cf. Sievern, Ags. Gram. % 393). In unscnn 
Dialect erscheint als einziger Ueberrf-t hy3t — got. haihait, ags. bebt proroisi. Gewöhnlich wird also 
im Ags. die Reduplicattons- und W urzclsilbe verschmolzen ; das Resultat dieser Cootraction ist ent- 
weder e, A oder eo, e6, «nd daraacb teilt Sievers die redapliderendeD Verlieo in iwei Hauptgrappen. 
In unscnn Dialect zeigt das Prseteritum fa.st durchweg e, wahrscheinlich e, und jene Einteilung bat 
deshalb für uns keinen Wert. Wir stellen die Verba dieser Klasse in einzelneu Gruppen, die wir nach 
dem Vokal ttnd Aoslaut des Stammes sondern, zusammen : 



1) a (o) (= orspr. a) -i~ ^ Cons. oder n + Coas. : 



fold«(ffdt«ii>Gaw.813. < 
falle (Mlen) Gaw. 483. 



halde, holde (halten) 
Gaw. 109, 1043. 



walk (geben) P. 399. 

fanpe, fange (fangen) 
(;a\v. 3i*l, 816. 



(fotded me onbe) Pat. 

309. 

fei Gaw. 430, Cl. 450 
etc. ; feile Gaw. 1758, 
P. 57 ; einmal (falled) 
Caw. 2^!43. 

beide P. 100-:j, Cl. 1387 ; 
bi-helde Gttw, 794, Cl. 
452; witb-helde Caw. 
9991, Pat. 408; ein- 
mal wHb-hylde Gaw. 
2168. 

welke P. 101, 711. 

feng Cl. 8T7 ; fongGa«. 

646. 



feilen Gaw. 14^25. Cl. 
991; feile P. 1190; 
fei Gaw. i9M. 



fottge P. 884. 



folden Gaw. 189, Cl. 

643 etc. 
fallen Gaw. 98, Cl. 

1684 etc. 



halden Gaw. 1040 etc. ; 
holden Gaw. 259; bi- 
bolde Gaw. 1849. 



fonge Caw. 1315; (foo- 

ged) Gaw. 919. 
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9) Verba mit i ^ nnpr. : 
drede (fnrcktcn) ß&w. dred P. 186 

let(e?) lassend. 13^ 
lete Ciaw. 1^. 



rede (ra(eu>rtaw.^lli 
etc. 



slepe(«clil8feo)Gl. t03. 



letGaw.lli>Ü,l281,P.20. 
I forleto P. ;ii7; doch 
auch lette, z. B. Ciaw. 
2257, P. 813. 
red (Conj. pncs. oder 
imp.) Ilaw. 738 ; (rad- 
4e) P*t. 406. 

sicp Pat. 466 ; sclepc 
Pa(. 186. 



let Gaw.817, llü4. 
(ietten) Pat. 316. 



redden (law. -W^. «rbw. ? 
reden (Conj. nras. uiler 
imp.) Ol. mG ; (ge- 
wöhnlich schwach). 



redde (law. soliw ?, 
vielleicht von r^de t(» 
read. 



']) Vcrba auf ur^prÜDgtiches &w, in unsern fledicht«?n äw, dw: 

pay Uwe Cl. 885. : biw, blwc ('.aw. 1362, 



Ii I o w e (wehen, blasen) 

(law. WCk). 

kuawe, knowe (wis- 
sen). Die Fonnen mit 
a flberwiemik in den 
AU. P. 

CTO« e (kriben). 

prawp, frowe (dre- 
hen) Cl. 590. 



1 Ul ; (Idowed) (law. 

ini3. 

koew Cl. etc., auch i kneweo Cl. 827 ; knewe l knaweo Uaw. 348 etc. ; 
pott knew Pat. 8ÖT; I C1.108T,P.890. 



kiiw, knwp (law. 682, 
4üO etc. ; knawe P. 50.") 
= knewe ? 
enie Gaw. 3008. 

prwe CL 635. 



frwe Cl. 879. 



4 ) Verlia auf ursprüngliches öw : 

growe fwaebsen) Cl. 1 grewe P. 435. 
1038. I 

5) Verba mit A = arspräigt. aa, ags. ti : 

bete (scblagen) Cl. ] bet Cl. 1393; bete Pat. 

12G3. 302. 
lepeOaufen) Gaw. 1181. i lep Pat. 179; forth lep 

Pat. 154. 

hewe(hauen)Gaw. 1351. | 



grewen Cl. 377. 



fay bwen Gaw. 1346. 



knowen Gaw. 1373, 
Cl. 373. 



crowen (Jf. S. erowet) 
Gaw. 1418. 

frawen (law. 104, r>70, 
Cl. 51(i, 1775 ; t>rowea 
Gaw. 1740, Cl. 504; 
frwcn Cl. 330; ffwe 
Fat. 2<17. 



UDibe-, üver-growen Cl. 
488, Gaw. 3181. 



beten Gaw. 79» CK 1767 

etc. 

lopen Gaw. 1413, Cl, 
990. 

hewen Gaw. 217 etc. 



r>) Von Verben mit ursprünglichem ai im Pnesens kommt vor allem got. haitan in Retruclit. Der 
Inf. ist hetc heißen, geloben anzusetzen nach 1 hete P. 402, pou hctes Pat. 330, he hetes Cl. 1346. 
Das Pn.t.rituni ist hy]i: I byjt Gaw. 1970, Cl. he hyjt Cl. Pat. 11, je hy\i Ciw. 1966, 
he hj|te P. 305 j auch hc hejed Cl. 1584 scheint uichts anderes als hc}t, by}t zu s*:in. Moris erklärt 
es allerdings als Imperf. von be)e=;by}e to hie. Das Participium ist gewöhnlich hy}t Cl. 714, 1163, 
163C, bi liv;t Pat 2D, einmal hette Gaw. 540; beide Fomen teigen, daf man das imperf. nieht als 
starke, sondern als schwache Bildung fühlte. 

Gerade bei diesem Vcrbam hat sich nun ein Rest der nur splirlich nachweisbaren germanischen 
Passivbildung erhalten. Got. haitada, haitaza, haitada erscheint als I hatte Gaw. 381, yon hattes 
Gaw 379. (ho) hatte Pat. 35, Lit liat Cl. ii.«^, daiu wird liii ntücs PaitiLii) liatle gebildet, Cl. 1322. 
Aber auch das Imperfect by}t wird in der Bedeutung was callcd verwendet, vgl. P. 950, Ci. 299. 

Von den andern Verben mit ai. im Prmensetunm, die arspränglich redaplicieiien, sind nodi 
stt erwUmen : seb4de scheiden, P. 411, dessen Imp. seade Gaw. 435 entweder ab sebwadi 
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oder als nach Ahlautsre ihf 1 mit archaistischt iii ü für ö gebildet zu betrachten ist. Von swepc mhd. 
swcifen (inf. P. III; heiiit das Iniperfect regelrecht iie swepe to the sonde ['at. 341, von Morris 
r«]fldi erklürt; pay swepen CI. 1509 ist dier Praesens, da aoeh die benachlMrten Verben in diemn 
Tempus stehtjM. I. ayke spielen mit ay nach an. leika wird imr srliwruh flodirrt. 

Aom. 1. Lepe laufen würde man vielleicht besser zur ii. Ablautsreihe ziehen. 

Aain. 9. Das schw. henge ist sasnM bangen als hängen. Von brdde braten steht das scbw. 
I'art. brad Gaw. 891; flöwe Ilics.sen ist schwach : flowed, Ilojcd Cl. ;m, 428. 

n m. 'A. Von -sowc säen ist bloP dt r Imperativ sopbf Pat. 07, von rowc rudern der Inf. 
rowwc Pat. 31f» zu belegen; ebenso kommt von grt'-t*- wcitien nur der Inf. vor P. 331. 

B. Seliwach«^ \'eri>H. 

Die uieisten ädiwacheu Verba sin«l abgeleitete Verba. Nach der Verschiedenheit der Ableitungs- 
snffixe nnterschetdet man drei ursprüngliche Klassen, die Jo>, 0- and Ai-Klasse. Schon im Ags. sind 

aber diese Uatcrscbiede vielfach verwischt, noch mehr in der späteren Sprache, zumal seit eine irroP»» 
.\n/;ibl romaniscbor VliIjh, die dieser Conjugati>in folgen, einzudringen anßngt. Wir könrum deshalb 
die Einteilung in jene drei alteu Rlasseu nicht beibehalten, sondern müssen nach einem andern Ein- 
teilnngsprincipe suchen. DieK indet stdi leicht. 

Die schwachen Verba halicn «In i Slfimme, den dc-< Pr;i -jcus. des Pneteritnin und des Participium. 
Der zweite und dritte Stamm ist in dei* Regel gleich. Die rcgeluiiißigc Bildung desselben besteht nun 
darin, daP -ede. -ed an den Prasensstamm angefSgt wird : eine Amahl von Verben stoH nun regel- 
miii i^ '><l*'i' gelegentlich das e aus und hängt de, d direkt an den Praesensstamm, einige Verba ver- 
binden damit eine Veründerung dos Pru setisvocales, zeigen den sogenannten nntkumlaut. Es ergibt 
sich daraus die Einteilung der schwachen \ erba in folgeudc Klassen : 1 ) Verba mit Bindevokal (regel- 
nift'ge Verba)» 3) Verba ohne Bindevokal. 3) Verba ohne Bindevokal und mit Rfiekamlant im Imper- 
fectnm und Perfectparticipiuni. 

Die regelmäßig gebildeten Verba machen nur eini|iie Bemerkungen nötig. Zweimal i.st der Binde- 
vokal nicht e, sondern i, hastid Gaw. !42i, wonyd Gaw. "JIM. Zuweilen wird statt -ed das nord- 
engUscbe - e t angefügt, eine Eigentümlichkeit, die Morris nicht anfigefallen ist ; so im Gaw. naylet 599, 
pnyntpt 80(», halet KMO. heldct 13'21 mul 9:\31, teldet l(i48, wäret 2344, fondet 2l2r>, sppTict 158, 
in der Perle dubbet 97 und luslifyet 7U(), in Cl. bluschet 982, bounet 1398, tulket 1414, dresset 
1477, heldet 1681 und vidleicht noch einige andere. 

Bei zwei- oder mehrsilbigen Verben auf cn, el, er lallt zuweilen das e vor der Endnni: des Pr;«- 
teritura ab, z. R. suffrcd Cl. 892 (doch soßcred Cl. 14(r2), oßrcd Gaw. 593, wakne.i Giiw Mi), JC50, 
2000, 2490 (doch wakened 1194, wakcnedc 1200), fetled Guw. 650, samncd Gaw. tij9, suudred tJSO. 

Endlich wird bei einigen Verben, die im Infinitiv das ßildungselement y bewahrt haben, vgl. oben 
Inf., dieses y als /um Stamm gehörig betrachtet und findet sich deshalb in Korrnen des Pncsens und 
Imperfecis. Es sind hauptsäcblidi »u erwähnen : I louy Gaw. 2095, iouies, touycj Gaw. 1794, Cl. 
1053 etc.,' louied Gaw. 703, Cl. 31 (loued Ct. 375; 733); wonics, wonye; Gaw. 399 G. 1840, 
wonyande ri 2n3, wonycd Cl. 253 etc. (doch auch woncd z. B. Cl. 362)"; l>ou lynyes Cl. 1114, 
lyuvand-^ P 7rK) (lyued Cl. 261); groiiycd Gaw 115?, stonyed Gaw. 1291, spuryed Gaw 2093, 
woried Gaw. 19U3, fcryed P. 940, styryed Cl. 4ü;i, lioryed Ol. 883, scbonied Cl. iuM, be romycs 
(roars) Cl. 1543, auch wohl enfamtnied Cl. 1194, von einem üiforninare? 

Terba ebne Bindevokal im laperfeetam and Ferfeetpartieiplaai. 

Durch das Zusammeutrcflen des d der Endung mit dem Endconsonauten der Wunel ergeben sich 
eine Reihe von kleinen Veränderungen, wie sie durch die Lautgesetze bedingt werden. Die wichtigsten 
sind : Gemiaatiou wird vereinfacht, i. B. cal-de, bren-de, kjs-t ; d wird zu t nach p, i, s, ss, 
zuw«ile& auch nadi n und r; in der Verbindang Comommt H~ ^« t geht das d der Endung gauz ver- 
loren, «. B. sende = send-de, sette := sett-te, lyfte = lyft-te; Gnttural -|- d wird )t s= ht, t, B. 
ca3-te von cacche. 
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^ir tioUrscIieiduii atiii lui^tmk (intupni di r bindcvukalloscn scliwaclifii Verba ; 

1. Verba mit langer Stamiusilbc und uiiifacUciu c o u soji a d Ii ttch «m 
Aiislfttit: 

lirtc itlio firci ;if;s. betau, p|». bette Ouw. 130», bet Cl. 1012; bledc bluten, hc bleddc Gaw. 
441; bredc intr. werden, wachsen, ho bred Cl. iri5S', l>at. ?'>7, {»ay breddeo Gaw- 21; fed« fütteru, 
nihreu pay fede Gaw. 1350, pp. fedde Cl. !iC, penue-fed Cl. :)7,'fcdc? P. f4le fahlen l feMe 
Gaw. JOST; fere ags. ferun, lid. fdore» gebeiii sich beBehmen bc^ bit fcrdc Gaw. 703, Cl. HOC etc. 
fnv fcrHen Gaw. 1.133; for firr vcrnirbti-n, untergehen he fnrftrde Gaw. 1617, Cl. "itiO, TiTl ; 
fere ags. fä-ra«, lid. fären fürchten hc ferde Gaw. 1295 etc., ferde Cl. 975, ferd Cl. b97; grcte 
grfiasen be gret Gaw. 843, 193$ (das gewohnliebere Wort ist bavlse): here hören T, be berde Gaw. 
•1C>, Cl. 107 etc.; pp. herde Gaw. 515, 7()i, Cl. 103, herd Gau Ute, vgl. Ucduplicicrcnde 

Verba; niete begegnen, sing, met oder motte Gnw. 7t)3. 1370 (1. H*- itu. : pay motten Gaw. 1407 
etc.; pay uiette Gaw. 1502, pp. niet Gaw. 17-'»»; ncde nötig haben, prajt. nedde P. 1044; rede 
lesen pp. red Cl. 194; rede raten hat starke und schwaebe Formen, cf. Ablaatende Verbat rire 
aufrichten hc uprerde Cl 3f!l. f;iv rcrd Tl. 873. lixb rercd Gaw. 353, Cl. 3(;n, 123; pp. rert 
[*. 591; slepe schUfeu, die starken Formen sind oben crwälmt, das Prajterituiu wird gewöbalich mit 
Bindevokal gebildet, aleped t. B. Gaiv. 7^, Pat. 391, doch kommt ancb »tepte vor G«w. Ij90-, sp&da 
sich elU'Au sputen he >\n'(\ Gaw. 1444 (Lesung zweifelhaft), aber .spedcd Gaw. 979; w4de wüten b« 
wcd Cl. IjB.'»; wOue fjilaubeii lic wt-mh Gaw. GtlO, Pat. III etc.; 

h>de verbcr^eu, he hid Gaw. 1875, pp. hidde Cl. 430, 103«, hidu Cl. ItiOO, hid Pat. 3«»5; k j J7e 
künden, he kydde Cl. 93, 208, kyd Pat. 118, aber ky|»ed Cl. 851 ; pp. kydde Gaw. 963, 775, kyd 
Gaw. 51, 1520,2340: hi-tydc sich ereignen, liit liiiiildc H.tw l'i'^, Pat. Gl, bitidc PI. I('n7; 
tjue iiu. tyua verlieren he tyut Cl. 210; tyj« binden pp. ty3t Gaw. 5tj8, 858, doch ty3ed P. 4(i4, 
Cl. 703; wafarscbeinlicb gehört avcb bieber gWje? sehen, scbeinen he gly3t Gaw. 842, Pat. 458, 
V. 114; pon agly^te (verschwandst) P. 945; 

einte aarH. dntiari flicken, pp. olntte Cl U), Idtite sich beugen, lie lut Gaw. 418, luttc Gaw 
223ti, 2255; spute an. spjta, hd. spiutzen speien, hc sput Pat. 338; fay »pulen Cl. 845, doch ist 
CK 845 Ableitang von (di)- spute nickt unmoglicb ; 

wröte ags. wr^tan to rmit aufwühlen, « to tvrn Op with tbe snontv j)i;i t. wrot Pat. 4G7. 

All III 1. DiV Vermutung lirg^t n»he, d.nß bei manchen dieser Verba im luperfectum und Parti- 
cipiunt der Vokal schon damals gekürzt wurde. 

Von romanlacben Verben kommen ia Betracbt: 

corounc krönen he coroundc P. 415, pp. corondc P. 1101: doute fürchten, be dttt Gaw. 229, 
781, (liiUe (iiiw. 2257; fine enden, prajt. fön und fined vgl. .\bl;uitetulc Verba, pp. aber auch 
linde Gaw. übO; vou fayly, fayle ist das Imperf. gewöhnlich fayled, docli fayld Gaw. 658; 
pay «ndite Gaw. 1600 kann Iraperf. sein von endite afr. endieter, enditer; auuerdem die Parti- 
cipien : anamayld Gaw. lUO, enauuiayld, enaumayldc (cnamelled) Cl. I HI, 1457, aqnyldeafr. 
accoülir? P. 967, aloyntc afr. aloigner P. 893, scsouudc assaisoner Gaw. S89, ordaynt Cl. 287, 
endlich das deatsch-romaniscbc uudefyldc undeülcd P. 725. 

Anm. 9. Derne, knele, crepe, seme, kepe u. a. folgen der regelmSligen Kldong, nur vou kepe 

habe ich das deeiinierte Partie, keppte Cl. 89 notiert. 

2. Einipre «rsprilnglich k ii r z s i 1 b i g c Verba auf u, r, I , :^ : wonc wohnen, f^ewöhnt'M 
hat neben dein schon angeführten wonyed und dem regelmäßigen woncd ^Gaw. 50, 721) ohne Binde- 
vokal wende Gaw. 701, pp. wende Gaw. 1988, wont Gaw. 17, wonde (coasuetus) P. 179, CL 1489; 

bure gebühren, bit bürde Gaw. 2278, 2428, P. 31G, Pat. 117, 507; gare machen veranlassen, 
t. R. J^c '-niH of gomorre garej nie to wrath Cl. GOO, be frart Ct. 13(il. P 1151, p;iv garten V. 86, 
j?ay gart Cl. 89G, pp. gari Gaw. 2460; vou forgare verwirken f'ay forgart Cl. -240. pp. lorfiarte 
P. 391 ; gere bereiten etc. ist regelmüPig : 



*>0 

hi'lc tichleii, verbergen (ursprünglich slark) lie lielde liyui l'at. -280; luse uikI lese verHeren 
das letiterc wol niil e, vgl. Ablautende Vcrba, pp. lost Gaw. tiü, Pat. 517 etc., loste P. Iüir2; I 
l«8t0 P. 9, }ron Iflste) P. 969, p. p. lest Pat. 88; p. p. lo«ed Cl. 588; dagegen isi pay lest 
Cl. 8B7 wohl nicbt mit Murrls von Icsl- abzuleiten, sondern von lest, li>f iigs. hlyslan auscuUarc. 

Au tu. 1. Hier mögeu auch die romauiscbeu conquerd Cl. MM, profert (uod apert?) Cl. U63 
ihre Stelle finden, ebenkO wie das ungnläre unspurd unasked Gaw. 018; dard und reparde P. 609, 
611 weiP icb nicht zu erklären. 

A ri ni. ""l. £ine sollst nicht wiederkehrende Form ist pay lofden für das gewöhnliche louied loned 
Gaw. •>!. 

3. Einige Verba, die auf die Doppeleonsonanteo II» nn, as ausgehen; die Doppel- 

consouauz wird vor d, bczithunj^^weisc i vureinracht. 

So: Calle rufen, das Impcrtcctuui caldu ist nicht selten z. B. Gaw. 8i)4, P. lii'l, Cl. 1583, 
called jadoeh weniptens ebenso häufig, das Participium calde Gaw. 450, bycalt P. 11Ü3, gewöhnlich 
called; ganz ansnahmaweisu von ky lle (quelle ist häufiger) das Particip kylde Cl. liSQ; pulle zerren, 
pay pulden Cl. l-^flfi; spylle \* rti!'}ittii, hu spylt Cl. 1290, aber psy !;pillpd r. Ii. Cl. P248; 
endlich skelle, welches wir von uti. .skella claugere, sonare, increpaic abzuleiten haben, ho scelt Cl. 
836, seolers skelten peratte Cl. 1554, aaery was skelt Cl. It06, sdiete skannoch akelt Cl. 1186; 
Morris erklärt zum Teil anders; 

brenne brennen, hc brend Cl. l'ig'i. brctit V. KHi?, gewöhnlicher brenned, z. B. Cl. 5tK», 'JoO, 
Gaw. 835, das Particip brcut Gaw. % forbrenl P. 118^ und decliniert brondc Gaw. 19o, Cl. 1456 
«ic; kenne wissen, aeigen, 1 kende Cl^ 697, behende Gaw. 1489, aber keuned Cl. 1709, pay 
bikeude Gaw. 596; spenne spannen tnins. und intr.« pp. spend Gaw. 587, aber spenet = speanet 
Gaw. 158; 

e harre wenden, nnikehren, charde P. 608, aber charred Gaw. 850, 1143; marre verderben, 

pp. unmard Cl. 8t>il, aber marre d Cl. !)01 ; 

blosse segneu, pp. blcst Cl. 1718, sonst blessed, z. B. Gaw. ri%; drusse, pp. drest Gaw. 
1000, P. 860, aber drcssed, z. B. Gaw. 75; kysse, pr. kysl, auch fay kyst Gaw. 5'Jü, krsteu 
Gaw. 1118, doch hyssed Gaw. 17911, kyasede^ Gaw. ':>35l; nysse lo uiss, p. p. uiystCl. 904, 1198; 

pris^e (n priss, hit past Cl. 1C54, paste Gaw. 1580, pay pa.st G:i\v. liifiT, I, lio compnstri. 097, 
Gaw. 1190, hc trepast Cl. 1330, p. p. past Ci. 1072, aber auch häutig die ächreibuug passed ; 
von presse adjecUviseh prest CI. 147, cf. prestly, z. B. Cl. 638, das Verb heiPt sonst prese, prcce; 

hierher stellen wir endlich einige andere Vcrba rom. Ursprungs, die französischen Verben der II. 
mit — iss- Erweitern nj: eiifsprcdicn oder diesen analog gebildet sind ; — der S-Laut im Prajsens- 
stamm schwankt zwischeu scli, ch, b, vgl. cheryclic Gavv. 946, fay chcry^en Gaw. '2U55, cherisched 
Cl. 548, diastysed Cl. 543, bonyscz Cl. 596, wariscb Cl. 921, enhelyse Gaw. 1034; aoifer den 
Imperfecta hc bayst Gaw 37, hit blcmyst Cl H"}1, hit vanyst Cl. gehören folgende Participia 

hierher: a bayst Cl. 1085, b u r n y s t b or ny s t Gaw. 2P2, P. 20U Cl. 1085, Gaw. 582, Cl. 544 ; 
anblemyat P. 782, nncheryst Cl. 1195 (cheryched Cl. 1644), garnyst, nngamyst C). 1977« 
137, polyst Gaw. 9038, sonst polyced, polysed, z. B. Cl. 10G8, li34; rauystc P. 1068; 
venquyst, venkquys«, venkkyst Gaw, 2482, Cl. 'Si, KHl: w a r v ,s t Gaw. lÖOi ; 

noch harnuyst haruessed Gaw, 592 und cun4Uest Cl. 1305, cuiiquered, welches \soh\ sou 

conqnest hommt, mögen hier unte^sebracht werden ; das ersiere gehBrt streng genommen ni 9, das 

letztere wahr.'^LliLinlich zu 6. , 

4. Von Verben auf pp kommen in Betracht: 

dippe to dip, pon diptej P. 308, slyppe to sHp, |>ay slypte Gaw. 1160, gewöhnlich alypped 
X. B. Gaw. 1858; endUeh bigryppe oder bigrype? fassen, he bigiypte Gaw. 914; gryped, t. B. 
Gaw. 1335 

5. Verba auf Id, rd, ud: 

bylde bauen, pnet. bylde P. 193> bnlt Gnw. 35, p. p. bnide Cl. 1190, bytde Cl. 1399, aber 
bylded Pni. 976; gylde vergolden, p. p. gyid, gylde Gaw. 569, Cl. 1344, gilt Gaw. 777; 



gyrde, gordc gürten, aber auch schlagen (cf. Cl. 911, Gaw. 3(Hi^2) hil gorde Cl. 957, ff. 
gorde, gorde (ciuctus) Gaw. 588, 597, 1851 ; 

beade biegen, he beode Ckw. 805, 9t 15, pp. boiide Gaw. beirt P. 661; blende 

mieeben, bit blende Gaw. \>hm\e Guw i'M'A, Cl. 1788, pp. blende Cl. i)«7. Menl Gaw 

1610, P. 885, so aucb vou dem ursprüuglicb reduplicierendeu blande inischeu das Particip blaade 
Oaw. mi ; leikde Terweilea, be lent Gaw. 1003, Gl. 956, Pat. 901 etc., pp. lent Gaw. 1819; reu d e 
zerreißen, aing. und pl. rent, z B. Gaw. 133^, Cl. iO, 368, (to-retit) l' it 96, aber auch rended 
Cl. 1595, pp. rent Gaw. 1168, P. 8ÜIj t«-rcntc P. ll;U; . s i: Ii f n ti t- sLli.indeii, vcnkrljen, pp. 
Sebent, scheute Cl. 47, F. Üüb etc., ducb auch $chended i'ut. 'i4t> j sende senden, i, be send« 
Gaw. 9369, Cl. 53, 489 «tc., pp. «ende Cl. 781 ; spende io tpend, pp. apeni P. 1189; wende 
sich Wenden, geben, h« wcmte Gnw. OOÜ, gcw'ilinlicli wciit Gaw. 688, Cl. 4!5 etc., f'iiy wenteii 
Gaw. 7^, 4i)ä, pay w«ut Gaw. 1143, Cl. 501, pp. weut geweadet Gaw. 1712; endlich kvuait von 
daf«ttdo das Paii. defende Gaw. 1156, von rebonnde fr. rabondir das imp. Hit rabonnde 
Cl. 849 vor. 

r>. V e r b a a u r C 0 !i s 11 II ;i ji t -j- ^ ■ 

a) ft: lyfte lüften, beben, be lyft, lyfte Gaw. 43'J, IlHl), (^ay lyfto Cl. 1777, pp. lyll, lyfle 
Gaw. 258, P. 2l>7, iiplyfte Cl. 1)87; glyfte to glilt sehen, he glyftc Gaw. 5265, Cl. 849; 

b) }t: di }t ags dihtan, tat. dictare bereiten, anweisen, he dyjt Gaw. 994, Cl. 632, |>ay dijiea 
Cl. l-:t;i;; »his Partlcipium dyjt ist sehr häufig, 2. B. Gaw. 114. P. 987, Cl. 243, Pat. -V.). zu diesein 
dyjt verhält sich ein Verb tyjt, wie unser ticbUsu zu dichten, es stebt im Pr»s. I ty}t beabsichtige 
Gaw. 9488; P. 1053 as Joban |>e appoatel in terne^ tyjte (bescbrieb); zweifelbaft ist der Inf. ty}t 
Cl. 1108 und 1153; aber sieber gehört nicht zu diesem ty^t P. 718 Ict cbyldcr unto ine lyjt, )?e terme 
was tyjt P. 503 und dann uche tolkc tyjt hc-m Cl. 881', diese siiul viulmthr abzuleiten von ags. tuhtan 
ductare, welches in dem Sinn vou ziehen, herankuiuuKiii neutral udet relluxiv (Cl. 889) gebraucht ist; 

y)t absteigen, he ly^t Gaw. 899, Ol. 213 etc.; pp ly^t Gaw 1924 etc.; 

c) nt: glent glänzen, sehen, he, hit glent Gaw. 82, P. 70. Cl. 218 etc.; heut ergreifen, he 
heot Gaw. 864, Cl. 376 etc., aucb fay beot Ci. 883, pp. bent Gaw. 2323; »prent ubd. sprenzeu 
springen, he sprent Gaw. 1896, bis blod oat'Sprent P. 1137; tent to attend ist regelmifig; einmal 
kommt das pp. mysctente P, 257 vor; stynt obtuuderc, cessare, pat steucn watj stynt Pat. 73; 
bluiitr Ijc bluiit .kam, stfirzte » Pat. 272; friint? fe frcke bym fruiit witli Iiis fot Pat. 187, 
cuynt, niuut vorhaben, zielen, he touut Gaw. 2262 uud pou uiynlest Gaw. 2274; scbuut zurück- 
fabren, «onstemari 1 schunt, he sehunt Gaw. 1909, 9980, und wcÄil aaeh Cl. 605 he was scbnnt to |>e 
scbadow hatte sich zurückgezogen; depayut malen bat P. 1102 das Part (h'paynt, sonst depayntcd'. 

d) it: waU wälzen, rollen, ursprünglich redupliciercnd (Praes. walte) Cl. 364, 1037), bit walt 
Cl. 501, pay walt Gaw. 1336, he mnbe-walt Cl. 1181, pay to-walten Cl. 498, das p.p. walt Cl. 
1734 gehört wohl auch zu diesem Vcrbum oder zu Wale eligere; von weit volvere steht das Imperf. 
Welt Pat. lln; tyltc = tu liÜ. oviTlurn trans. niid iiitraiii. \>i% tonn scbal tyltc to j;roiiude 
Fat. 361, {>e treslej (wer) tylt to pe woje Cl. 832, mit diesem Verb scheint das pp. bot of pat muut 
l'Wat) bi-talt P. 1161 irgendwie Terwandt su sein; malt, matte ist unter den ablautenden Verben 
erwähnt : 

«) rt: hurt to burt, he buri, z.B. Gaw. 2311, pp. burt Gaw. 1577, Pat. 9 etc., einmal hcrt 
Cl. 1195; s t art to Start, he start Gaw. 431, 1716; ob to-mnrte «brachen» Pat. 150 hierher 
gehört, bleibt zweifelhaft; das Verb bSngt wohl mit der Wurzel, die in Qnsenn Dorscb, mürb steckt, 

snsammcn, vgl. mhd. murz Stummel, an. murtr gekürzt, n^ctsichuitten ; 

f) st: cast, kest (ä e/J werfen, vgl. Gaw. 249, Pal, 157; ho kost Gaw. 1192 Pat. 415 etc., 
pay besten Gaw. 1649, Cl. 951, pay kest Gaw. Ifö5, Pat. 153; p.p. «ast Gaw. 878, P. 1198, 
Cl ICO, üut-kast Cl. \i>V.\. !ip-kaste C!. iri79, gewöhnlich kest, z. H. Gaw. Ci, P. (iC. Cl. 234: fest 
ags. faestan lirmare, wc fest Gaw. 2347, p.p. Pat. 290: f uüst schnaufen, taueben, he faastOaw. 1587, 
aber Inasted Gaw. 1709; frayst an. freiste fragen, suchen, versoeben p.p. frayst Gaw. 394, 391, 
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P. aht-r trayslcd Guw. Itw!*: gast ^vielleicht gest) erschrecken, p. p f,'ast f.aw. last 

daueru, wahreu, bit last Gaw. 1665, läste CK '227, 1^8, aUer auch lasted lested, z. B. Gaw. liiä, bOö; 
last bfllasteo, fvy mn laste aad lade P. tl46; Ijst uspers. mich gelflstot, ne Ijrei odw Ijste 
r.aw. 041, P IIH, ri il'), 17(W; etc.; rcst bleiben, hit rcst Cl. 466, hr aresf Cl. VC*;, ;ibt;r auch 
rcsttcd, z. B. Cl. trayst au. treysta, pp. trayäi «versichert» Gaw. 1211 j wast veruicbten 

(inf. C). 936), he wast Cl. 1178, doch p. p. wasted Cl. 431: 

g) 1 1 : hit, h i 1 1 e lo hit treffen, he hit (iaw i:.i» 4, he hittc I'at. 289, 380, hit hitte Gaw. 1459v 
puy hitlcii Ciisv. \\7k\; kiiit, kiiiite lieftsligen, he knyt Cl. 564, we knyt Gaw. 164'2, pay knilten 
Gaw. 1331, Gaw. p.p. koit 1831, 1840; nt, ritte ritien, pay rytte Gaw. 1332, slit schlitzen, {>ay 
slyiGa«. 1330; fei, fette <CI. 805, ef. fotte Gaw.4$f} holea, p. p. fette Gaw. 1084; sei, sette 
sLi/eii, 1 sette P. 8, Cl. etc., ho sei P. lYo etc., J>ay settcii Cl. 671, J>ay sef '74, diis Partici- 
pinni ist set oder »ette, z.U. Gaw. 148, Ol. 1015, Cl. 37; w bette wetzen, hc wbette Gaw. 2203; 
dutte, dytte, ags. dyttaa scbliePen (dutande Cl. 320, ditte) 01. 588), he datta Cl. 118^ dil 
Gaw. 1333; pnt to put, pp. put Gaw. '.X)2, P. 272, Pat. 33 etc.; achnt, sehyt, sehet? ags. sqrtlaii 
ecbliefen, verwahren, scltrilzen, p. p. sehet Pat. 452. 

Arno. 1. Ich 8cblie£c hier die beideu Participieti refetu I'at. 20, Ir. retaire ^vgl. deu luf. cuuit- 
lerfeto P. S5ti, fiurMe CL 177) and aeonoifit Cl. I5i (scomfyted Cl. 1784) an; doch sind sie eher als 
langsilhig m betrachten. * 

Anm. 2. Schwierig ist pay nivt hym tu rowwc Pat. 21 iI zu irklären; Morris vergb-iclit friesisch 
rite, aber das ist doch wohl «reiben»; mau möchte eher au ags. hrütan, inbd. ria3au deukeu, welcheü 
nicht blo9 atertere, sondern ancb proniere bedeutet. 

Anm. 3. B. 1213 pay t«lt bcm of sadeles; Pat. 252 {'e t'ysch hym tult iu Iiis |>rotu; Pat. 93t 
be woK out-tuldc (from the .<chip) gehören zu tyllc. tulle, ags. fortyllan trabere, allicerc und 
hätten obeu unter 4 augeffihrt werden solleu ; Ci. 1808 telles up bis wrako — denn so luüsseo wir 
wohl mit Morris lesen — scheint das Prasseas vorxuUegen ; c wechselt mit i, j hSiifig genng. 

.\iiTn. 4. Die Praeterita Hot P. 46, flotto Pat. 248, llotc Cl. 42!, 532, die zum Teil schon oben 
uuter dem starken Uete angegeben wurdeo^ sind möglicherweise vou einem schw. flotte fliefen, 
sebwinmea abmlctten. 

7. Varba anf ch (cch, chch) mit vorausgeheadeD hurten Vokal: 

cach to catch, he k;i;t, eajf Gaw. 6i3, Cl. 1426, J>ay cajten Gaw. 1011. ^^y rajt Cl. 1275 etc., 
p.p. ca3t, ka^t Cl. 1215, 1612 etc.i sdtcn caclied Cl. b^2\), 161<t, 1800; lach ucbmen, bekommeu, 
I, he la)t P. 1138, Gaw. 338, 433 etc., laght Gaw. 127; p-Ay legten Oaw. 1410 (der Wechsel 
zwischen a u. e «vie bei cast, kest), p. p. hijt Gaw. 156, 971 etc.; das Part, lached Cl. 1186, lachched 
Pat 2ö6. — pic h an. pikka to pitch, panccre, p«nf»er4': hit py^t Gaw. t Inf!, dm p. p. pyjt ist häufig, 
S.B. P. 117, Cl. 785; piched Gaw. 576, 768; rieh richten hat gewohnlich ricbed, rucbed, einmal 
he ly}! hjn to speke Gaw. 308; j^ricb drCehea, dringen <inf. |?rycb P. 17, wo wir hinter heri ein 
and einschieben müssen, die Stelle ist von Morris canx falsch aufgefaßt), hc fryii (iaw. 1443, p. p. 
l>r7)tGaw. 194ti, P. 670, Cl. 135, 1687 etc. — grucb to grudge, pay grujt Cl. 810. — cUcb, 
he eledies to a clene clo^e Cl. 084; he deches to a gret klubbe CL 1848; |7ay cleche gret raede 
Ci. 19; hier hat das Verb ofTenbar die Bedeutung des veralteten tO dick, welchcii Wehster to snatch 
or seize Irastlly erklärt; in den wie es scheint da/u i;dii'iiig(-n Formen a clvkct hit clcjt clos B. 858, 
hit clyji togedcr Cl. 1692, pat was clcjt clos in bis hert entspricht es mehr dem moderneu to cliucb 
und to clntdi; strech strecken, pp. strebt Gaw. 153, P. 691, Pat. 934. 

8. Vcrba auf Consonant -|- Guttural; der Häufung der Consonanlen wird durch Aus* 
stoPung oder Metathese ahgeholten in : 

cleuch, p.p. clcütc P. 250, be druundo P. 651!, ags- druncnian; drowned steht Cl. 373; 

work« «jrk, worch hat das Imperf. wnjt, wro3te Gaw. 399> P. 535, 633; paj wrojten 
' aw 22, pay wrojt Gaw. 1997; pp. wro)t Gaw. 677, forwrojt Pat. 163 etc. etc.; wrajte steht im 
Keim P. 56." 
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f>. V c r I» a mit v o k a 1 i s c h i- m S t a m m a u s I a n t 

Hierher gehören vor allem s&y und I a y und Tie; die beiden crstcren sind eigentlich Contracta, 
«US sagjto, lasjan. ags. secgm, leegui eDtotanden; fle scheint tn. tjjß ta «nisprecbeo. Von mj 

kommt einmal das uncontrahicrte fou segge; Cl. tJ^I vor, im üliric;t ii hat die II. und III sing, saytj 
oder says, wie hei den Pcrsonalendungen schon aogegehen. Das Iniperfectuni ist in der Hegel .sayde, 
seltener sayd, x. B. Gaw. '224, ^71«, ebenso laydc Gaw. 1190, der Plural saydcn, layden a. B. Cl. 93, 
Pat. IOC; he sade Cl. 210 ist vielleicht als Schreibfehler anzusehen; das Particip ist sayd, S. B. 
P. 59:i, layd Cl. 363 etc , hiiufig dfcliniert laydc Oaw Pat. 1(18 etc . Cl i70 : hryngcj fat 

hrjii (sc. j>e dove) upon borde blessed and s a j d e bt saydc sonderbarerweise von Morris = sadde, 
«tedAMt erUirt ; nach borde isl «in Komma ra sotten. 

Kinige romanische Verba folgen der Analogie von lay und say. aber nur ausnahmsweise : htt 
strayd P. 1173, p. p. dismayd (law. 33(», arayde (law. 1130, P. 1166, aber arayed, z. B. 
Gaw. 783, pourtr ay d Cl. 1271, aber pourtrayed Cl. I(">l.'i. Alle übrigen auf ay, besonders pay, play 
sind regelmäßig. 

In eigentümlicher Weise wird von uav neparc zweimal das Prretrritum gtbildrt. (law. 183(i he 
oay t>at he nolde ueghe in no wyse u. Cl. 805, pay nay pat ^ay nolde ne^ no how3e3 ; regelrecht 
nayed stebt Cl. 65. 

Von fle fliehen kann ich blo9 he tled (law. 1(1^8 belegea. 

10. Die contr ab ier enden Verba haue, bihoue, roakc. 

Für haue oder haf, wie die gewöhnlichere Form ist, kann als Hegel gelten : Contraction tritt 
ein in alleD Formen, deren EnduDg s, n, d entbiU. Die gewöhnliche Congogation i»t domnaeh: Inf. 

haf, haue (einmal h.ik (law. -JlS.')). 

Prses. lud. I hat oder seltener 1 haue, fou hatj, lie haty, we haf (law. 919, Cl. 9,i utlcr we 
han Gaw. IflSS, P. 554; je haf Gaw. 1098, 1976 etc., je ban Gaw. 1089, 2093, P. 378; piy han 
f;;i\v 23, 497, P. 77(;, Cl. 202, Pat. 13 eac, (»ay haf (law. 2028. Ausnahmsweise: I habbc Gaw. 
1252, cf. (law. 2339; |?ou habbes (law. 327. 452. Cl. 9ri, fovi haue; Cl 171 , he hnhhvs Gaw. b'2fi, 
Cl. 995, pou habej Cl. 555: we hauen P. 859; (>av hauen (law. 1-255, pay habboj Cl. 75, 308, 325; 
|>ay hatj Cl. 517, fay habbe Cl. 105. 

Pra ». Conj. : sing, und pl. haf oder baue, cf. Gaw. 9987, 1789, Cl. 616. 817, S89, 699, 
Pat. 282. 

Im per. baf, cf. Gaw. 9143, 496, Pat. 987, 496. 

Impt-rfeet In die. I, he hadc, iHt-ltener hacK ^ou hade;; pl. baden, selteiier bade i. B. Gaw. 
775, Cl. 883, Pat. 222 o.lvr r^'v had (law, T'l IHSC, (1. 198. 

Im per f. Conj., im gaiucii wie der Indicativ, doch überwiegt vielleicht lui Plural die Form ohne 
n; die II, sing, ist bade) Gaw. 9394, bade Cl. 1138. Participium had, bade (selten). 

Verschmelzung mit der Negation nr findet «^tatt in iiade, ziemlich hiiufig im Gaw., weit seltener 
tu den All. Poems, aus welchen ich bloP Cl. 404, Pat. 257 notiert hahoj naf 1 kommt Gaw. 
1066 vor. 

Von bihoue sich geziemen heißt die III. pr byhoiu> u I i Inlioues Gaw. 394, 1065, Pat. 46, 
aber hos Cl. 687, boj P. 323, das Imperf hyliodc. bvhod Gaw. 717, P. 927. 

Die pnesentiscben contrahierteu Formen von m a k e sind schon oben beim Infinitiv und bei den 
Penonalendungcn des Praesene mid Imperativ aogeg^en worden ; das Impnfect ist in der Regel I, be 
made, seltener mad, z.B. Gaw. 562, Cl liil, Pal 299; der Plural ist maden, z. B. Gaw. 71, rri2 
aber made (jaw. 1565 ; das Particip heiPt made oder mad, letsteres überwiegt etwas. Wie in der 
dritten sing, prtcs. neben mat)» nwkea vorkommi, so flndet sieb andi da« imporf. nuked Ga«. 1149, 
1394, Ftet. 803, ebenso p. p. maked Cl. 964 u. o. 
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T«rbi »ha* ftiad«v«hal Mtit M«k»«l«at «4«r ▼•kiUndinut. 

Wir teilen die hierher gehörigw Verin in folgende Gruppen : 

1 Vcrba mit i* = urspr. :i, ai, au ; sie haben im II. und 1(1. Stsnim a : 

blech bleichen, pp. bla'>t wei^s P. '212; brede braten (arsprünglich reduplicierend) p. p. brad 
(iaw. 891 ; hrede ausbreiten {jnf. V. 814), bit bradde Gaw. IH^S, von Morris falsch erklärt; clej'e 
kleiden (inf. Cl. 1741, doch clo|>ed Cl. 135, he clad Gaw. 9015, p. p. clad Gkv. 885, P. 93. wegen 
des d vgl. k}pe kyd ; dele teilen, he dalt flaw. 1(102, fay dalten Gaw. 1154; p. p. dalt (!aw. 452. 
Cl. 175t», (io'di (1(U(1 Pat. 103; lede leiten, he lad fJaw. 1729 etc., p.p. laddc Gaw. 1989, lad 
Gaw. 947, P. 801 ; Uue verlassen, he laft Gaw. 3G9, laftc Cl. 1337, J>ay laffen P. 622, Pat. 405, 
p.p. lafte Ci. 1004; rdehe reichen, erreichen, gehen, he rajt Gaw. 432, 1817, Cl. 561, 766, 1691 
u. ö, p. p rajt Cl. 1739; rede raten, vgl. Ablautciule Vcrba, he radde ?;it iOO ; reue r.iuben, 
p.p. rafte Cl. 1143^ 1431, 1739; sprede spreitcu, sich ausbreiten, bit sprad, spraddc Cl. 1607, 
Pikt. 365: sw^te schweifen, sehwitsen, be swat, swntte P. 586, 899; tfieh lehren, zeigen, 1 ta)tte 
Gaw. 1585, bytajte P. 1207, he b}ia;t Cl. .528: hit ta^t Gaw. 2379; prest drängen, .stoPeu, 
werfen; forprdst verwerfen. veHrrbfn, p. p forprast Cl. 249 ; prete, drohen, bedrohen und fre in 
derselben Bedeutung, gleicti ur-sprüiif^jUcliem draujau, he (pay) (>rat (iaw. 1713, 1980, prallen Cl. 937, 
»her preted Gaw. 1725, von (rö p.p. fnA Cl. 751; wiue (wayne Gaw. 306; vgl. an. veib, fad. 
weifen, drehen, sitli linliciul liewcgen, alinr mich verzichten auf etwa«, hcrpoben ; infr ^on wylnej 
ouer J>is waler to weue P. 318; fe water wafte Cl. 423, J»e winde} upwalte Cl. 949; Irans, he wafte 
Upen hie wyndowe Cl I5S, he waft pc wyket Cl. 857, in der Bedentung geben steht wened Gatr> 
3399; WT Ast (doch Impcr. wräst out myn yjen Pat. 80) to wrest, winden, aufwinden, herauswiiulen, 
— reiPen, hit wrasl hi> \vr.ithc Cl llOr, hc watj wrast out of pyse worldos worchyp Cl. ISO?, he 
is wrast to god, turned, disposcd Gaw. 148-2; intraus. ist es Cl. 1403 gebraucht fe krakkes (sounds) 
vmsten etwa «wirbst»». Endlieb gehSrt hierher Idne leiben, he lante Gaw. 9950, poa laute) Cl. 
348; man sollte eigentlich erwarten, daß dieses Verb wie wäne das Pret. bildete, also lende hätte. 

Vorlj;i mit <*■ = iirspr. 6 ; sie haben den Hückunihiut ö : 

rech mbd. ruochcu (cf. P. 333, Cl. 365), be ro5t Pat. 460; 

sdeh sBdien, he sojt oder so)te, s. B. Gaw. 685, P. 518, Cl. 901, Pat. 949, pay so)Uen Cl. 
1371, bisojten Pat. 875; p. p. so)t Pat. 116. 

3. Ags. bycgan. got. hngjan wird b^e; das Imperf. beipt bo^t, z. B. P. 651, das p. p. bo)t 

P. 733, Cl. 03 etr 

4. Den Kückumlaut a haben : 

Bchedde, Cl. 1699 fc tlaxe (Haar) schad fro bis schnideres (iloP), fc water sehadden fro pe 

elende) Gaw. 727; steddc, stellen, p p si id oder stadd- . / R. Gaw. 33, Cl. 90, 983; von dem 
iirflpnlnglieb redupiicierenden weide walten, herrschen bei^t das Imp. waltGaw. 931, 485, das Part. 

owerwalt (iaw. 314. 

5. Den Rückumlaat o (6 1) statt a haben ; 

seile verkaufen, he aolde P. 781 ; teile sagen, tokle, x. B. Gaw. 1951, P. 815, Pat. 358, p. p. 
tolde Cl. 1693. 

C> Der Nasal wird aufgegehnn in : 

brynge bringen, he bro)i Pat. 190, Cl. 487 etc., pay breiten Uaw. 869 eic., p.p. brojt Cl. 

95 etc. ; 

pcnk denken, I pojt P. 187, he pojt Pat. 74 etc., pay pojten Gaw. 1023; p. p. pojt, z. B. 
Cl. 590; me pynk (selten mc f'ynkfji mich dünkt, hvm po^t Gaw. 49, P. 19, Cl. 569, Pat, ilOetC.; 
pa)t Gaw. 843, 848, 1578 ist wabrscbeinlicb aU unpersönlich £u construieren. 
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C. VViltH prwterito-prfPHentia. 



Prüeteritopraeseutia sind bekauuUich solche starke Verba, dereu Praeieritam die bedeutuug uinea 
Pmsens aDgenoinuen fatt, wobei dM dgentticbe Prsunift aufer Gebntieb gekomniui uud Terloren 
Üt. Die Flexu» des Perfect-Pra-sens ist im allgemciaen die eines starken Präteritums, doch linben 
lieb bei ihnen einzelne Altertümlicbkeiteii, besonders bei einigen die Endung t für die II sing, erhalten. 
Sie bilden aus dem riuralstamm ein neues Prseterituni nach .\rt der schwachen Yerba. Defectiv bleiben 
de jedoch insofern, als von ihnen (con ausgcooinmeD) kein P< rfixtpiirticipiuni vorkommt. Das Fehlen 
des Imperativ erklärt sich bei •icn iiielstcii daraus. d<iß die Budeutuog dieser Verba in der Regel 
diesen Modus nicht zuläfit. Bei einigen ist ein lutinitiv zu belegen. 

Die Vocale des Sioguten und Vlanh Uesen die dnselneD Abiantsreiben erkennen. 

Er sie A blantsreib e : 1) t wdt ich weis«, diese Form kommt am hdafigsten vor; ^ou 

wöst oder wostc CI. S7n, he wöt : I wfrtc mit archaistischem ;i steht P. im Reim. Der Plural 
sollte i haben, uud so finden wir auch }e wit Gaw. 1820, daneben je wot Gaw. 1965. Der Conjuuctiv 
uigt den Vocal des Plurals if alle worlde vryi Cl. 1860, ebenso wie das Imperf. I wyst oder 

wyste Pat. 421, Cl. 1G90, Gaw. 1087 ; der Plural ist wysten, i. B. Gaw. 1435 oder wyste Cl. 1204 
oder wyst Pat. 163. — Der Infinitiv ist gewöhnlich wit, wyt, t. B. Gaw. 131, 1508. Merkwürdig ist 
Pat. 3i»7 : what wote oper wjte may, wo wote ein zweiter Infinitiv, aus I wot abgeleitet, u\ sein 
scheint. 

2) I 6 j ich habe, soll; es kommt nur vor je (^ghe Gaw, 1526, der Conj. vns njc P. 552. Das 
Preeteritum ist p« ö)t« (unpere.) P. 341, a}t (pers.) Cl. 122; äjt, äjte (be&aS) Gaw. 767, 843, 1775, 
1941. 

II. Ab 1 aut a r c i b e. Das ags. dc&h, du Jon ist nicht erhalten, wohl aber erscheint eine Nenbil^ 
dang dowc oder dawe nützen, dowcs P 50, dawtd Gaw. ISOn, dowcd CI. 37i 

III. Ablautsreibe. 1) Ags. cau, con ich kenne, kana zeigt diese Doppelform auch in 
unserm Dialect, doch so, dal can neben dem weit Sberwiegenden con als Ansnabme gelten mnf ; 
es fiiulct sich Gaw. 340, 1042, P. 499. Die II h^iPt connej Gaw. 1267, 1483, conej P. 482, 909, 
'.»*?:), alnr auch pou con P. 777, 1183. Der Plural ist gewöhnlich con; je conne steht P. 521, pay 
cunen F'at. 513. Das Imperfect wird coupe oder covvfc gcscbriuljen, es iäl Singular und Plural, doch 
lautet die II. sing. cowt>ej P. 484. Gn Partieipium coope «bekannt» kommt Gaw. 1490, Cl. 1054 
vor, aurh Tnu'ou)?e wird wiederholt verwendet. Am häufigsten gebraucht unser Dichttr (iitsfs Verb 
in Verbindung mit einem lufioitiv zui' Umschreibung des Imperfccts, t. B. now God in nwj ganger) 
to Noe con speke Cl. 801, bonke) con ryse Cl. 363. In der Perle kommt diese anxitiare Verweo« 
dung, vielleicht duicli Hhvlhmiis und Heim bevorzugt, nicht weniger als ')0 mal vor, in den andern 
Gedicbten ist sie seUener, aber immer noch häufig genug. Con in dieser Verwendung wird gewöhnlich 
und wohl nnt Recht al« entstdUes gou, gac = btgan aufgefaßt: vgl. Mätzner, Engl. Gr. 2, 2, 6 ; 
Stratmann unter beginnen. 

2) Von I dar ich wage kann ich bloP den Sing. I dar, /. n. Ciiw. 1991 und he dar (law. 300 
belegen. Das Imperf. ist durst, z. B. (law. 1493, Cl. Gl 5, Pat. 144, dorst P. 143, durste P. 182 
«!• o; pay doraten Cl. 976. 

3) Von ags. JJearf ich brauche ist bloP die III. sing. |?ar <Iaw. 2355 nachweisbar. 

IV. A b 1 au t s re i h e. I schal ich soll (schale Cl. 5riJ^>, auch pon schal, im ''raw. ulino .Aus- 
nahme, überhaupt nur zweimal schalt, schalte P. 564, Cl. 742 ; der Plural ist gleichfalls iu der Kegel 
schal Interessante Ausnahmen bilden pay schal Cl. 107 nnd we scbyn, I»ay sehyn Gaw. !t401, 
Cl. 1 icK), ISIO, welch letztere Form aus dem north, scilon erklärt werden muS. 

Das Imperfectam ist gewöhnlich schulde für den Singular und Plural, auch pou schulde Cl. 1110, 
d«r Sing, schald Cl. 949, 1366, der Plar. schulden Gaw. 9084. In Gaw. 1340 Me behone) of fyoe 
force your servaunt bc and schäle (reimend mit wale) müssen wir woU schale als t. pries, anffiuwen 
and 1 schale sc. be erklären. 
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^ t luun ich gedenke, will, muls : es kommt nur vor iche tolke mori do (i»\v. 1811. 

V. A blau t s r c i Ii e. I ni a y ich kann; may gilt för beide Numeri (pou may P. 347, Cl. 17t>. 
1)55, Pat. 484); ausnahmsweise )e maye (law. '23% und mit Verdumpfung des Vokals ;e mowc 
(öiw. 1397, allerdings im Reim, ebenso wie je moun P. 53G. 

Das F'rxteritum heiPt my}t und mo)t, wie schon ags. meahte und mibte neben einander stehen, 
beide sind ungefähr gleich häufig ; die II. sing, mo^tej Cl. 055, myjtej P. 317 : der Plural einmal 
inojten (law. 1953. 

VI. Ablautsreihe. I möt ich muii, ein häufig gebrauchtes Verbum ; die II. ist mnst oder moste 
Cl. Ifi73. P. 3lfl, 348. Das Imperfect heiPt most oder moste, z B. Cl. 407, 1331. 

D. UnrcgelmiisBige Verb«. 

L Das Verbum viljan wollen besaP im Germanischen vom Pnesens ursprünglich nur den Oonjunctiv, 
wie noch im Gotischen. Im Engl, wie in andern deutschen Dialecten wurde dieser Conj. als Indicativ 
gebraucht und ein neuer Conjunctiv gebildet. Das Impcrrect ist schwach, hat aber andern Vokal als 
das Praesens, so daP das Verb ganz das Aussehen eines Pricterito-Priüsens bekommt. Pra;*. I n d. : 
I wyl, pou wylt, he wyl; we, Je, pay wyl. Pr:es. Conj.: wyl im ganzen Singular und Plural. Das 
Impcrf. heiPt woldc in beiden Zahlen, die II. sing, pou Wolde j, z. B. Pat. 500. 

Diep sind die regelmäPigen Formen; ausnahniswcise hciPt die L I wylle Gaw. 1547, J wol 
Gaw. ^4f!ll. die II. wyl Gaw. 273, andererseits zeigt der Conjunctiv ein t in if pou wylt Cl. IG.'i. 
Das Pra.'t. wolde ist aus älterem walde zu erklären, welches auch die north. Form ist, daher kann 
der Diclitcr im Reim P. 115ti walte für waldc sagen; dagegen scheint I woled Gaw. 1508 ein Vor- 
sehen für Wolde zu sein. 

Zusanimenziehungen mit der Negation sind nicht selten : nyl, z. B. Cl. Vidi, Pat. 41, uel Cl. 
513, auch im .\gs. stehen nylle und nelle nebeneinander; nylt pou Pat. 346; nolde Gaw. 1054, Cl. 
1091, Pat. 520 etc. 

% Das verbum substantivum hat folgende Conjugation : Inf.: be (by Cl. 104 ist olfenbar 
Schreibfehler); Pra^s. 1 n d. : l am, pou art, he is (betj P. 611, Pat. 333 mit Futurbedeutung); we 
ar, z B. Gaw. 1641, 2245, Cl. 1111, arn in P., are Gaw. 1226; we bene P. 785 (Reim): je ar 
ist besonders im Gaw. weit häufiger als arn (G. 1094), je be Gaw. 814, 2111, je ben Gaw. 1646 mit 
Futurbedeutung; pay ar ist Regel in Gaw., arn in P. ; in Cl. und Pat. sind ar und arn ungefähr 
gleich häufig; fast regelmäPig heißt es hit arn, wo hit entweder grammatisches Subjekt ist wie Gaw. 
280, Cl. 171 oder geradezu für pay steht wie Cl. 869, Pat. 38, 40, (19 ; doch auch hit ar ladycs 
in-noje therc are ladics Gaw. 1251 ;" ben ist selten: P. .572, Pat. 2, 387, Cl. 516; P. 572 und Pat. 2 
könnte man Futurbedeutung herausfühlen. — Pries. Conj. : be gilt in der Regel für Singular und 
Plural (pou be Cl. 547, Gaw. 272), die III. pl. hat ben Gaw. 497, Cl. 103, 165 und vielleicht noch 
öfter. — Imp. : be. z. B. Gaw. 1211, Pat. 524, bes Cl. VK)4. — Imperf. lad. : 1^ pou, he watj. 
seltener was geschrieben ; in der Pluralform stimmen die Gedichte nicht vollständig überein. Im Gaw. 
ist sie were, seltener wer, einmal weren 1138; P. hat wern, zuweilen Werne geschrieben, cf 71, 73, 
378, 585 ; in Cl. überwiegt bis nngef. Vers 700 durchaus wern, von da bis Ende kommt wer hänfig 
vor, wern verschwindet zuletzt ganz, besonders nachdem ungefähr von Vers 1400 neben wer were 
erscheint. In Pat. kommt wer und wern vor. Selten ist weren: Cl. 112, Pat. 2iL — Imperf. 
Conj. : were i.st für Singular und Plural die gewöhnliche Form, daneben wer (l, pay), z. B. Pat. 
520, Cl. 360, 607 ; paj pe kystc in pe cragej wern closed to bydc Cl. 449 ist wohl von dem Heraus- 
geber verlesen; ich vermute wer en closed. — Particip : ben, zuweilen bene, z. B. Gaw. 677, 2343. 
Das Prajsensparticip (wesandc?) ist nicht zu belegen. — Statt watj wird in P. de.-* Reims wegen 
manchmal eine andere Schreibung beliebt; wir finden wace 65, wassc 1108, 1112, sogar whatej 1041. 
Nebenformen für were, die des Reims wegen vorgezogen werden, sind: wäre 151, 1027, wore 142, 
I5i, 232, 574; dieses wore kommt auch Cl. 928 vor, reimend mit wolde, won. — Endlich sind 
noch die negativen Formen nis. nys P. 100. 951, nar je Gaw. 2092 und nere Cl. 2L Pat. 244 zu 
erwähnen. 
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3. Do thuu. Priv s. I n d. : I do, fou, he dot; : i'lural do {jpay dot)). Prws- ConJ. : du. 
I in p c r do, dotj, dos fin Einzelnen vcrwfi<^i ich auf die Endunpin I in p crf c <-t ■ did Gaw. 998, 
1887, l'at. 57 (Umchreibung der Frage) he undyd Cl. aber bc ded Fat. 343 und djU P. Ü81 ; 
^Bj diden P. 683, Cl. 110, didden Gaw. Pwi. doo, t. B. 478, Cl. 3%, Pst 196, adteoer 
tlone, z. B. (law. 9^28, Cl. l801. Part, pra's. wohl doande. 

4. G 0 gehen, de«8eo PrSMeiisforinei) schoa bei den Eiiduu^en angegeben sind, hat sein eigenes 
Prieteritam verloren. Dasselbe wird ersetzt durch das Imperfect von wende ; -2) durch das von der 
WumI i gebildete Jede, vgl. got. iddja. Singular: jede ühw S1:>, P. 5^(i, 713, Cl. 432, 973, Pal 
35."., I)f üuiTjede Cl. 1753. C.aw ^(»O. Plural; 5.'<!im f.aw 817. 1G84, pay jede l'.aw. n"22, 1400. 
pa; underjede Cl. 7%. Einmal heißt der Plur. jod <iaw. 114ti im Keim mit gode; auch yot P. 10, 
reimend mit spot, sdieint fttr )od ni stehen; Morris erklärt es als got, «in Imp., weldMS sonst in 
unsrrn Tiedii litcn r ! f rkomnt. — Part. pr. goaudc »teht Vwvvt. 9914; das dea Passivs heiH gon. 
2. B. l'at. 175, i;aw. 1872. 

ni. Znsanuaengesetxte Zeiten. 

In Bezug ,iuf ilit- /usamuiengcsctztcn Zeiten kann ich mich kurz r.isscii l>ii.^ Futurum wird in ih r 
Kegel durch Zusamuieosetxuog dea lofinitivs mit I schal gebildet. licsundcr« häufig ist die 1. aiog. ; ich 
gebe nur einige Belege für die II. and IM.: Gaw. 374, 395, ^147; Gaw. 1374, Cl. 910, 92-2, 5<23. Zvsaranieii- 
aetaung nit I wyl ist selten I B. Gaw. 1547, 1791, II. (;aw.273, III. Cl. 517. Das Perfcc tum und 
P I H s »j u ni p e r f c c t u in des Activs werden durch Zu^ammctisetzung «Ics Pas.sivparticips mit haf oder be 
gebddet ; eine gewi^e VorUebe für baf i:it bemerkbar ; pay haf fallen (law. 2528, cf. (iaw. 23, 1 
bar lenged G. 1999, haf lent G. 9440. baf seten G. 9599, as klySes baden brosteu Gaw. 1 167 u. ö. ; 
doch auch he is lenged C. If.83, pou arl len< P;it 201, Gaw. 1319, p;i\' ar faren (\ 1231. ho i< 
ly^t G. 1924, he wat^ lopeu G. 1413, pe $esoun wat} sejen Gaw. 1958 ii. I. Zur Bildung dcb 
Passivs wird gewöhnlich be verwandt, Beispiele finden sieb auf jeder Seite, suweilen worpe, so when 
pou slayn worpcs Pat. 200, depryued pou worpes Cl. 1738, er combred pou worpe Cl. 901, schent 
mot he worpe C! 580, «nneumed hit worpe 727, uucheryst ho worpe Cl. 1125, eorsed worp cow- 
wardysc flaw. 2374, und — womit wir schlief cu wollen — Cl. 925 Lordc, loueil he worpe laudetur 
DomintiB 1 
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